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Die Militäranwärter und
ihr Beruf,

Von einem alten Soldaten  geht uns
unter obigem Titel nachstehende Zuschrift zu, die wohl man¬
ches Berechtigte enthält , und die wir darum in ihrem unge¬
kürzten Wortlaut zur Veröffeittlichung bringen:

In den öffentlichen Blättern ist vielfach der Mißstand er¬
örtert worden , der unter den inaktiven Offizieren ldes Heeres
bis zum Major aufwärts seit geraumer Zeit insofern herrscht,
als die vor 30 Jahren gesetzlich bemessenen Pensionen nicht
hinreichen, um das Allernothdürftigste im Leben damit bestrei¬
ten zu können . Von diesem Mißstande sind solche Offiziere
am härtesten betroffen , deren Kräfte durch die mitgemachten
Kriege von 1864, 1866 und 1870-71 nicht allem eine starke
Abnutzung erfahren haben , sondern 'die auch sonst durch kör¬
perliche Leiden betroffen worden sind und daun bald darauf
als Altpensionäre (nämlich vor 1897 ) ohne die Kriegsinvali-
denznlage in den Ruhestand treten mußten . Es geht daher
von jenen Offizieren das Bestreben aus , nicht (wie bisher)
das bedingte Recht, sondern das allgemeine Recht auf Anstell¬
ung im Civildienst zu erlangen , also den Unteroffizieren im
Stellen -Wettbewerb gleich gestellt zu werden . Gegen die
volle Gewährung einer solchen Forderung schieint die Regier-
ung gewisse Bedenken zu haben , weil wohl Gründe der Zweck¬
mäßigkeit dagegen sprechen.

. Zur Klarlegung der Sachlage bleibt folgendes anzufüh-
ren: Der Offiziersberuf fordert , daß seine Vertreter mit gan¬
zem Wissen, Wollen und Können sich ihrem Dienste hingeben.
Ganz andets gestaltet sich der Beruf der Unteroffiziere , weil
diese vermöge der sozialen Stellung und Bildung von den hö¬
heren Stellen der Truppenführung ausgeschlossen sind . Er¬
wägt man den Umstand , daß die Grundlage einer Armee auf
vorzüglichster Ausbildung der unteren Formationen beruht,
und daß vor allem die Unteroffiziere das mühsame Tages-
werk der körperlichen Ausbildung der Mannschaften in her¬
vorragendem Maße zu übernehmen haben , namentlich auch
den festen Rahmen fiir jene Formationen bilden müssen, so
erscheint es wohl selbstverständlich , daß das Unteroffizier-
personal aus gut geschulten , tüchtigen und intelligenten Kräf¬
ten bestehen muß , damit der gute Ausbildungszustand der Ar¬
mee stets auf zeitgemäßer Höhe gehalten wird . Aus diesen
Gründen, sowie auch in Berücksichtigung der Thatsache , daß
der angestrengte Militärdienst eine schnelle Abnutzung der
Kräfte in den unteren Stellen herbeiführt , ist den langjährig
gedienten Unteroffizieren (in der Regel nach 12 Jahren ) die
Berechtigung zur Anstellung im Civildienst beigelegt worden,

Kleines Feuilleton.
Der erste Vicepräsident des Reichstages , Graf Udo zu Stol >

berg-Wernigerode, hat im Parke seines Schlosses Groß -Cammin
bei Cüstrin durch Selbst -Entladung seines Jagdgewehres eine
Verletzung an der Stirn erlitten.

Paris und Helena. Wilhelm Keßler, 25 Jahre alt , Dienst-
mecht auf einem Gute in der Nähe Berlins , und Helene Völker,
Tochter des Gutsbesitzers Völker, 19 Jahre alt , werden von der
Berliner Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt. Keßler hat sich
°er Entführung einer Minderjährigen , die Völker des Diebstahls
gegen ihren Vater schuldig gemacht. Keßler , der aus dem Elsaß
iminmt und Kavallerist gewesen ist, verliebte sich bald nach seinem
« Sommer vorigen Jahres erfolgten Dienstantritt in das bild¬
liche Töchterlein des Gutsbesitzers und erkannte bald, daß seine
Heizung erwidert wurde. Bald war ein Liebesverhältniß entstan¬
dst- von dem weder die Dienstherrschaft noch das übrige Gesinde
d«e Ahnung hatten. Zu Ostern fand sich für Fräulein Helene
M Bewerber in Gestalt eines Ingenieurs , der in der Nähe des
Mtes einen Tiefbau geleitet hatte. Dieser Bewerber wurde von
.m Eltern sehr begünstigt, jedoch von der Tochter auf das Ent-
Wedenste abgelehnt. Frl . Völker benahm sich gegen den Jnge-

>eur bei dessen Besuchen so ungezogen, daß es deshalb öfter Streit
und die spröde Helene wiederholt körperlich gezüchtigt wurde.

Mgrscheinlich aus letzterem Grunde beschlossen die beiden Lie-
durchzubrennen. Da Keßler weiter nichts als zwei Anzüge

in? ^ '6vn-nannte , so beschaffte Helene das erforderliche Reisegeld,
etn sie die Geldkassette ihres Vaters mittels Nachschlüssels öff-

. s und 500 M . mitgehen hieß. Wohin sich das Paar gewandt hat,
be nD<̂ ^ der Anhalt . Ter Vater der Entführten hat gegen
, u Entführer bereits den zur Strafverfolgung erforderlichen An-

gestellt.
Prozeß gegen Sande » und Genossen wurde , wie uns aus

g , u gemeldet wird, die Verhandlung gestern bis Mittwoch
\ berta St , damit der Haupt -Angeklagte Commerzienrath

uro Sonden sich über das Material genau informiren kann.
» . wurde Commerzienrath Lucas über das Vermögen und das
ĵ .ZMmen, das die Angeklagten versteuerten, vernommen und
toef er,..°k optimistischenBerichte Sandens gerechtfertigt ge-
^u wären. Commerzienrath Lucas bejahte dies. Der Verthei-

^antragte , den früheren Landwirthschafts-Minister Frei-
UO" von Lucius zu vernehmen, der sich geäußert habe, daß seit
K Eintritt Heinrich Schmidts vollständige Ordnung bei der

damit ihre Zukunft gesichert ist und der Rest ihrer Kräfte noch
eine « gemessene Verwendung finden kann . Nach dem bis¬
herigen System wird es sich schwerlich ermöglichen lassen, ein
tüchtiges llnteroffizierkorps ans die Dauer vollzählig zu hal¬
ten , denn trotz der Versorgungsberechtigung und trotz Hand¬
geld uüd Dienstprämien hat es bisher vielfach an gut geschell¬
ten und intelligenten Kräften gefehlt , so daß die Kompagnien
sehr oft mit einem mangelhaften und jungen Ausbildnngsper-
sonal sich behelfen mußten . ■ Das dürfte vornehmlich auf fol¬
gende Gründe zurückzuführen sein : 1. In früherer Zeit war
der Bedarf an Unteroffizieren erheblich geringer , als jetzt,
gut beanlagte Männer wurden leichter gefunden , die mäßige
Anzahl von Versorgungsbcrechtigten kant schneller und besser
in ehrenvolle Civilstellen unter , die Dienstanforderungen raff¬
ten nicht so intensiv gesteigert , wie jetzt, sodaß noch Zeit zur
Bethätigung der Lebensfreudigkeit verblieb . Die Offiziere
in der: utiteren Stellen sahen hoffnungsvoller und weniger
beklonrmen in die Zukunft als jetzt. 2. Mit der Vergrößerung
der Armee sind die Zustände ganz airders gewordm , so daß
die Fürsorge kür altgediente Unteroffiziere und Kriegstheil-
nehmer erheblich nachgelassen hat . Die -frühere dauernde
Sorge für ein tüchtiges Ausbildungspersoual hat der Sorge
in den höheren Stellen Platz mackren müssen, nämlich , wie
man jetzt fortdauernd den Ansprüchen auf Armeevermehrung
gerecht werden und hierfür vortveg die Finanzmittel schaffen
kann . Haben doch die alten Kriegsinvaliden und Veteranen
erst jetzt, nach 30 Jahren , mit großer Mühe der Volksvertret-
uitg eine Verbesserung ihrer Nothlage erfahren , während die
Altpensionärc als Theilnehmer der Kriege 1864, 1866 und
1870-71 in ihrer Nothlage bisher unberücksichtigt geblieben
sind und durch ihre Petitionen nicht einnral 'das erreicht ha¬
ben, was im Königreich Sachsen bisher gang und gebe ist,
nämlich die Gleichstellung im Einkommen mit den jüngeren
Pensionären ! Auch die Besoldung der Unteroffiziere erfolgt
nicht allgemein gleichmäßig nach dem Dienstalter , sondern
verschieden ; die Besoldung könnte wenigstens innerhalb eines
Bataillons oder Regiments nach dem Dienstalter geordnet
werden . 3. Soll die Offizierinstitution auf der bisherigen Hö¬
he gehalten und an der Autorität keine Einbuß ? erleiden,
dann müssen die Pensionen so bemessen sein , daß die Offiziere
beim Eintritt der Mangelhaftigkeit ein standesmätziges Aus¬
kommen im Rubestand finden . Je mehr die Offiziere auf
das Militäranwärterwesen angewiesen sind , desto mehr wer-
den die tüchtigsten Kräfte dem Unteroffizierstande der Armee
feru bleiben . Weshalb die Heeresverwaltung einen großen
Therl der Schreiberstellen bei den Kommandobehörden ,nicht
mit gedienten Invaliden besetzt und dadurch die Versorgüngs-
berechtigten von jährlich 6700 etwas einschränkt , ist uns nicht

Preußischen Hypotheken-Actienbank geherrscht habe. Die gehei¬
men Regierungsräthe Hermes und Hoppe vom lcmdwirthschaft-
lichen Ministerium hatten sich dieser Auffassung angeschlossen. Der
Vorsitzende erklärte, daß sich das Gericht den Beschluß hierüber
Vorbehalte.

Einbruch in eine Kirche. Man meldet uns aus Berlin , 26.
Mai : In der vergangenen Nacht ist in der Himmelfahrtskirche
ein Einbruch-Diebstahl verübt worden. Gestohlen wurden u. A.
mehrere silberne Geräthe , die von der Kaiserin geschenkt sind.
Von den Thätern fehlt noch jede Spur.

Explosion. Gestern Mittag kurz vor 12 Uhr fand im Hofe
eines Drogen-Geschäftes in Chemnitz beim Reinigen eines Benzin-
Fasses eine Explosion statt , wobei ein Gehilfe schwer verletzt wurde
und eine Gehirn -Erschütterung erlitt . Das Erdgeschoß des Lager¬
hauses brannte aus.

Die Untersuchung gegen den Pastor Disselhof in Trebbin ist
nunmehr dem Abschlüsse nahe. Samstag Nachmittag fand in Treb¬
bin eine umfangreiche Vernehmung durch den Untersuchungsrich-
ter Dr . Reuter aus Berlin statt , zu der diesmal neben den ver¬
schiedenen Amtspersonen auch Diejenigen vorgeladen waren, welche
mit Disselhof geschäftlich viel verkehrt haben. Fast jeder der Freun¬
de Disselhofs war , wie sich nunmehr herausgestellt hat, ohne daß
Einer vom Anderen wußte, von dem betrügerischen Pastor um
größere Beträge angeborgt worden . Auch über die eigenartige
Lebensführung Disselhofs werden immer mehr Details bekannt.
So zum Beispiel hatte Pastor Disselhof in vorgerückter Nachtstunde
in heiterer Laune im Verein mit mehreren Freunden ein Pferd
aus dem Gasthofstall herausgeholt , feierlich getauft und mit mehre¬
ren Flaschen Wein begossen. Wenn sich Disselhof trotz allem, was
vorgesallen sogar heute noch insbesondere in den unteren Kreisen
einer gewissen Beliebtheit erfreut , so ist dies wohl die Folge seines
unbestreitbaren Wohlthätigkeitssinnes , den er allerdings auf Kosten
Anderer bestätigt hat. Arme Leute pflegte er sin reichlicher Weise
mit Geld und Kleidung zu beschenken, Kranken ließ er Wein und
Fleisch zukommen usw. Was nun die von ihm verübten Unterschla¬
gungen anbelangt , so dürfte sich die Gesammtschadensummeetwas
niedriger stellen, als man ursprünglich annahm . Der Vaterländi¬
sche Frauenzweigverein Trebbin ist um 3000 M . geschädigt worden,
die Oberpfarre hat ebenfalls 3000 M . verloren , während das Dia¬
konat mit 1600 M . davongekommcn ist. Auch an verschiedenen te¬
stamentarischen Stiftungen zur Unterhaltung von Invaliden hat
sich, wie jetzt festgestellt ist, Disselhof vergriffen . In der letzten Ver¬
sammlung des Gemeindekirchenrathes und der Gemeindevertretung

verständlich . 4. Leute aus den unteren und mittleren Stän¬
den des Volkes , die eine gleiche Thätigteit und Intelligenz
»sie die Unteroffiziere im Heere mehrfach an bien Tag legen,
kommen im Civilleben besser fort und bringen es zu Etwas,
brauchen daher im Alter und bei Krankheiten keine Noth zu
leiden , wie jetzt ein großer Theil der Altpensionäre . — Das
sind die wesentlichsten Punkte , die mir hinderlichi erscheinen
für die Gewinnung der brauchbarsten Kräfte , damit das Un¬
teroffizierpersonal und das Beamtenthum auf einer zeitge¬
mäßen Höhe der Tüchtigkeit gehalten werde . Durch zeitge¬
mäße Verbesserung der Lage der Militäranwärter könnten
meines Erachtens die Dienfttnteressen und das Vertrauen auf
die Staatseinrichtungen bloß gewinnen.

Wiesbavcn , 27. Mai 1902.

Als Gegengeschenk
für die Statue Friedrichs des Großen will man in den Ver¬
einigten Staaten dein Kaiser eine Statue GLorge Washing¬
tons verehren . Wie aus Newyork gemeldet wird , hat sich
dort ein Ausschuß hervorragender Geschäftsleute gebildet, um
dies in die Wege zu leiten . Offiziell wird man dem Plane
erst näher treten , sowie Nachricht aus Berlin eingetroffen ist,
daß die Gabe getrehm ist.

Ter Rücktritt Pobjedonoszew's
kann , dem „B . T ." zufolge , als gewiß gelten . Er will sich aus
dem Grunde zurückziehen , weil er sich mit dem gegenwärtigen
Regierungssystem nicht einverstanden erklären könne und mit
vielen Ernennungen unzufrieden ist. Er hat geäußert , daß
er ein liberales oder conserviatives Regiment Wohl begreifen
könne, nicht aber das systemlose Vorgehen , das Rußland znm
Anarchismus führe.

Ein Disciplinarverfahren.
Der National -Zeitung zufolge ist auf Veranlassung des

Kultusministers gegen den Kieler Universttätsprofessors Leh¬
mann wegen schwerer öffentlicher Beleidigung hochgestellter

t>on Trebbin wurde eine Regreßpflicht irgend eines Mitgliedes
des Kirchenrathes abgelehnt da die Mitglieder bei den Revisionen
ihre volle Pflicht gethan haben . Die Versammlung behielt sich je¬
doch vor, gegen die Behörden vorzugehen.

Ein geheimnißvoller Mord wurde dieser Tage in der Nähe
von Aarhus in Jütland verübt . Ein junges Mädchen, Tochter ei¬
nes Hofbesitzers, begab sich von der Hochschule, an der sie angestellt
war , nach Hause, um ihre Eltern zu besuchen. Da sie zur bestimm¬
ten Zeit nicht anlangte , wurden Nachforschungen angestellt und
man fand die verstümmelte Leiche des jungen Mädchens in einem
Walde bei der Stadt . Der Hals war völlig durchschnitten und im
Gesicht hatte die Unglückliche ebenfalls mehrere Wunden. Nach den
Erklärungen der Aerzte, welche die Leiche des jungen Mädchens
untersucht haben, ist die Annahme , daß ein Lustmord vorliege,
gänzlich ausgeschlossen. Auch kann von einem Raubmorde keine
Rede sein, da bei der Unglücklichen Uhr, Ringe, Geld und sonstige
Werthsachen noch vorgefunden wurden. Die Ermordete hatte
keine Feinde und man steht einem Räthsel gegenüber. Vom Mör¬
der fehlt jede Spur , und alle Nachforschungen waren bisher trotz
der hohen Belohnung , welche die Behörden für die Entdeckung des
Thäters ausgesetzt haben , erfolglos.

Onkel Sams Geburtsplatz , die alte Wilsonheimstätte zu Ma-
son in New Hampsihre , ist in fremde Hände übergegangen, nach-
dem sie 122 Jahre lang in der Familie gewesen war und nach-
dem nunmehr der letzte seines Stammes gestorben ist. Der alte Sa-
muel Wilson, der ursprüngliche Onkel Sam ist schon an die 50 Iah-
re todt. Man nannte ihn allgemein Onkel Sam und als er im
Krieg mit England 1812 als Lieferant für die amerikanische Ar-
mee auf den Gedanken kam, seine Säcke Schweinefleisch und
Würste mit den Buchstaben U. S . United States zu zieren, griffen
die Soldaten Res auf, nannten die Säcke Uncle Sams Säcke, was
sie bald auf die Regierung übertrugen , und als der Krieg aus war,
brachten die heimkehrenden Truppen den Soldatenwitz in alle
Theile des Landes . Eine andere seltsame, ja unverständliche ameri¬
kanische Abkürzung wird meistens ebenfalls auf Kriegszeiten zu-
rückgeführt, nämlich die Bezeichnung O. K. in dem Sinne von
„Ordnungsmäßig erledigt ", das im privaten wie im amtlichen
Geschäftsverkehr allgemein üblich geworden ist und auch in der
dortigen Umgangssprache immer verwandt wird. Ein Pflicht-
eifriger Inspektor des Quartiermeisteramtes , der autodidaktisch zu
buchstabiren pflegte, soll die von ihm besichtigten Kisten und Fässer
im Bürgerkriege mit O . K. bezeichnet haben, was All correct be-
deuten sollte.



Bsantten, darunter -des Kriegsminisbers und des Justizmini-
sters, durch ein offenes Schreiben an den Reichskanzler das
Tisziplinar -Verfahren eingeleitet worden.

Im Prozesz Alavantitsch
wurde der Angeklagte Georg Schtrk zu 16 Jahren schweren
Kerkers, Franz Eckstein zu fünf Bahren , Paul Werner und
Franz Samotny zu je drei Jahren Kerker in leichten Fesseln
verurtheilt , während vier Finanzwachleute und der Feuer-
wehrkommandant von Schabatz zu je 7 Jahren Kerker und die
übrigen Feuerwehrmänner von Schabatz, mit Aufnahme von
7 Bttrnn , zu je 5 Jchren verurtheilt wurden.

Das Befinden der Königin von Holland.
Nach einem Telegramm <des „Berl . Lok.-Anz." aus Rot¬

terdam besagt der letzte wiederum von Dr . Rössingh unter-
zcichnete Krankheitsbericht aus Schloß Loo sehr günstig. Die
Besserung im Befinden der Königin nimmt allmählig zu, so-
daß die Königin bereits zweimal am Tage während drei vrer-
tel Stunden das Bett mit dem Divan vertauschen kann. Die
Nahrungs -Ausnahme ist sehr hinreichend, die Lust an ge>
stiger Arbeit wird größer in liebereinstimmung mrt der^Zu-
nähme der Kräfte. — Weiter wird aus Schloß Loo bestätigt,
daß 'die Königin, Prinz Heinrich und die Königin-Mutter En¬
de .Juni nach Schaumburg übersiedeln.

Der Krieg in Südafrika.
Präsident Krüger erhielt eine Meldung aus Südafrika,

wonach durch das persönlich e Eingreifen des Kö-
nigsvonEnglanddie  Frage der Amnestie und der
Selbstverwaltung der Buren so gut wie gelöst fei und ernste
Differenzen wogen des Friedensschlusses nicht mehr bestehen.
Die Freigabe des Kabels für den Verkehr zwischen Krüger
und den Burensührem sei nunmehr unmittelbar bevorstehend.

Wie dem Berl . Lok.-Anz. aus London depeschirt wird, er.
hielt die Regierung wichtige Depeschen aus Pretoria . Der
Cabinetsrath ist auf heute einberufen. Parlamentarrsche
Kreise, die mit dem Cabinet enge Fühlung haben, erwarten
heute Nachmittag eine authentische Erklär-
un  g über den Stand der Friedensverhandlungen . . Es ward
angenommen, daß die Regierung vorige Woche bei ihrer Ant¬
wort ans die Dorschläge der Buren -Vertreter eine Fnst gege-
Len hat , nach deren Ablauf mangels einer endgültigen, für dre
britischen Ansprüche befriedigenden Entschließung der Buren
die Feindseligkeiten in vollem Umfange wieder ausgenommen
würden . — Tie Exchange-Telegraphen -Company will ersah-
ren haben, daß alle Burendelegirten außer Dewet die tmtt-
schen Bedingungen angenommen hätten . D e r K r i e g s e r
zu Ende.  Dagegen behauptet die St . James Gazette, dre
Regierung habe noch keine Antwort auf ihre letzte Depesche.
Eine Entscheidung werde nicht vor Donnerstag oder Freitag
erwartet . ,

In holländischen Burenkreisen bleibt nvch einer Meldung
aus dem Haag nach wie vor die Meinung , daß die Burenfiih-
rer sich noch keineswegs zur Preisgabe der Unabhängig kei

entschlossen haben. Der längere Aufenthalt der Delegirten
in Pretoria wäre somit nur daraus zu erklären, daß sie dicW-
sicht haben, dort zu sondiren, welche Coucessionen England ge¬
genwärtig zu machen bereit wäre. Die im Felde stehenden
Buren hielten keinen Frieden ohne Unabhangigkenit für mög¬
lich, wie aus brieflichen Berichten aus dem Westen Transvaals
hervorgeht, wo man schon alle Vorbereitungen für den Win¬
ter-Feldzug getroffen hat . Man betrachtet im Haag Mist Be-
sorgmß die Bereitstellung und Neuausrüstung englischer Ko-
lonnen, die vielleicht nach Ablehnung des Friedens einen Coup
gegen die Burensührer unternehmen sollen.

Ein Telegramm aus Pretoria sther London berichtet, daß
die Friedensverhandlungen fortdauern . Botha , Delarey und
Dewet seien daselbst anwesend. Man 'hofft, daß diese Woche
eine Entscheidung getroffen wird.

Dentschland.
* Berlin , 26. Mai . Der Kronprinz  ist gestern

Nachmittag von Oels nach Bonn zurückgekehrt. — Außer der
'am 30. Juni stattfindenden Einweihung des Kaiser Wilhelm-
Denkmals ans der Hohensyburg wird der Kronprinz auch an
der auf den 26. September festgesetzten Enthüllung des Denk-
mals des Großen Kurfürsten in Herford als Vertreter des
Kaisers beiwohnen.

* Berlin , 26. Mai . Prinz Albrech t von Preu-
ß e n empfing gestern Mttag in seinem hiesigen Palais die
Abordnung des russischen 40. Dragoner -Regiments , die dem
Prinzen Namens des Regiments die Glückwünsche  zur
Wiederkehr des Tages überbrachte, cm welchem er vor 50 Iah-
rne a la suite desselben gestellt wurde. . Abends fand ein
großes Diner zu Ehren der russischen Offiziere statt.

Ausland.
* Wie «, 26. Mai . Wie verlautet , wird aus Befehl de-

Kaisers eine Deputation des 12. Husaren-Regiments , dessen
Inhaber König Eduard von England ist, sich zu den K r ö n «
ungsfeierlichkeiten  nach London begeben.

* Rom , 26. Mai . Der gestrige Zwischenfall
bei der Ankunst des Königs hat sich mit solcher Schnelligkeit
abgespielt, daß außer den Insassen des Wagens, dessen Fen-
sterscheibe zertrümmert wurde, Niemandeine Ahnung
des Geschehenen hatte . Das Königspcmr hat ebenfalls weder
etwas gesehen noch gehört.

* Cettinje , 26. Mai . Bei Zetta fand ein blutiger
Zusammen  st oß  zwischen Albanesen und montenegrini¬
schen Grenz-Bewvhnern statt . Auk beiden Seiten wurden 6
Personen getödtet und 10 verwundet. Damit der Zwischen-
fall nicht zu einer Blutrache ausarte , wurden sttenge Maß¬
regeln getroffen.

Die Millionärsfra « mit dem Revolver.
Frau Hetty Green aus Newyork, die reichste Frau Ameri-

kas, hat, wie wir bereits gemeldet haben, die Behörden so
lange bestürmt, bis man ihr nunmehr endlich erlaubt . hat,
stets einen geladenen Revolver zu ihrer Sicherheit bei sich zu
tragen . Die sechzigjährige Dame behauptet nämlich, daß
ihr Leben infolge von Nachstellungen seitens der Verwandten
bedroht sei, welche sie aus dem Wege schaffen wollen, um m
den Besitz des großen Vermögens zu gelangen, ogn ^ cchre
1865 ist ihr Vater gestorben, doch, nach der Behauptung von
Frau Green nicht eines natürlichen Todes. Vielmehr sei er

von Verwandten vergiftet worden. Ein gleiches Schicksal
habe ihren Mann getroffen, welcher vor mehreren Jahren
starb, und ihre Tochter. Nunmehr trachte man ihr nach -deni
Leben. Jeden Tag fast erhalte sie anonyme Drohbriefe, und
vor einigen Monaten habe sie ein unbekannter Mann auf
der Straße in Boston thätlich angegriffen. Nur durch das
energische Dazwischentreten eines Schutzmanns wäre sie ge-
rettet worden. Als der Beamte die Dame fragte, ob sie denn
auch mit der Schußwaffe umgugehen verstünde, meinte sie:
„Darum keine Sorge ' Ich treffe mit Leichtigkeit m .inen
Mcmn auf zwiusig Meter !" In Newyork ist man wenig er-
baut darüber , daß man der Millionärsfmu das Tragen einer
geladenen Waffe erlaubt hat, da Mrs . Green ftüher durch
ihre Excentricitäten schon viel Auffehen erregt und oft den
Behörden zu schaffen gemacht hat.

Aus der NmgegenD.
General -Versammlung des Gewerbevereins

für Nassau-
□ Montabaur , 26. Mai.

Heute Vormittag begannen unter der Leitung des Vereins-
Präsidenten Herrn Baurath Winter -Wiesbaden die geschäft¬
lichen Berathungen in dem hübsch ausgeschmücktengroßen Rath-
Haus-Saale . Im Ganzen sind ca. 170 Delegitte anwesend, ferner
als Vertreter von Behörden Herr Ober-Regierungsrath Bake,
Herr Landrath Dr . Schmitt , Herr Bürgermeister Sauerdorn etc.
In seiner Begrüßungs -Ansprache gibt Herr Ober-Reg.-Rath
Bake  das rege Jnterresse kund, welches Kgl. Staats -Regierung
der Wirksamkeit des Vereins entgegen gebracht habe und auch in
der Zukunft entgegen bringen werde. — Herr Landrath Dr.
Schmidt  verspricht sich von der General -Versammlung werth¬
volle Anregungen für seinen Kreis . - Herr Schreinermeister Hch.
Schneider -Wiesbaden begrüßt die Versammlung im Namen
der Handwerkskammer , deren Vorsitzender er bekanntlich ist. -
Herr Baurath Winter  gedenkt in einer längeren Ansprache der
innerhalb des Vereinsjahres mit Tod abgegangenen Mitglieder,
besonders des langjährigen Vorstands -Mitgliedes Herrn Rentner
Gaab -Mesbaden , macht dann auf das regere Leben, das sich in
Folge der Jnkrafttretung des neuen

Handwerkergesetzcs
in gewerblichen Kreisen geltend mache, aufmerksam und hebt her-
vor, daß das Gesetz besonders in seinen Bestimmungen betr . die
Regelung des Lehrlingswesens den Gewerbevereinen größere Auf-
gaben Hinweise. Zur Zeit bestehe noch zwischen Gewerbevereinen
und Innungen ein gewisser Kampf, der nicht selten weit über das
berechtigte Maß hinaus gegangen sei, zwischenzeitlich jedoch hät-
ten sich die Gegensätze erfreulicher Meise etwas gemildert. Man
anerkenne die Vottheile , welche das neue Gesetz biete, wenn man
auch Manches anders in demselben gewünscht habe. Keineswegs
sei die Thätigkeit der Gewerbevereine durch das Gesetz lahmgelegt.
Die Innungen seien ganz außer Stande , dasselbe zu leisten wie
der weit verzweigte Gewerbeverein für Naffau . Mehr und mehr
werde das von den Innungen auch anerkannt . Grundsätzlich un¬
terschieden sich die Gewerbevereine resp. der Centtalvorstand von
den meisten Innungen insofern, als jener auf dem Boden der Ge-
Werbefreiheit stehe, wie solche sich aus dem wirthschaftlichenLeben
herausgebildet habe. Im Allgemeinen aber liege kein Grund für
Innungen und Gewerbevereine vor, sich wechselseitig in den Weg
zu treten . Man wolle einen zufriedenen Mittelstand schaffen, der
sich stets als die beste Stütze jedes gesunden Staatswesens bewährt
habe. — Die Feststellung der Präsenzliste ergibt die Beschluß-
fähigkeit der Versammlung.

Rach dem von Herrn Bauinspektor Hensler  erstattenen
Geschäftsberichte

sind 6 neue Vereine beigetreten, 2 haben ihren Einttitt angemeldet
und 1 ist eingegangen. Zur Zeit beläuft sich die Zahl der Local-
vereine auf 108, die ihrer Miglieder auf 9238. Der Verein hat
ttotz der Ungunst der Zeit und der Mißgunst seiner Feinde zuge-
nommen, ein Beweis , daß hauptsächlich auf dem Lande die Er-
kenntnih von der Nothwendigkeit der Wahrung ihrer materiellen
und geistigen Jntereffen unter den wcrkthätigen Ständen sich
Bahn breche ebenso wie die Ueberzeugung, daß unter den zur
Wahl stehenden Vereinsformen der Zusammenschluß zu einem Ge-

werbeverein die beste sei. Wenn Gegensätze ausgetteten seien zwi.
chen Handwerkern und anderen Vereinsmitgliedern , so seien die-
elben keineswegs im Wesen des Vereins begründet, sondern von

außen hineingettagen . Die Zahl der Vereinsversammlungen, bst
nach den vorliegenden Beuchten , meist einen etwas besseren Be¬
uch aufwiesen, belief sich auf 812, die der Vorträge auf 165. Uni
ich nach Möglichkeit auch den neuen Zielen dienstbar zu machen,
ergeht an die Zweigvereine die Aufforderung, sich die Bildung von
Fachgruppen aus ihrer Mitte angelegen sein zu lassen. - Der
rüher beschlossene Einttag des Vereins in das Vereinsregister ist
bewirkt, die Anstellung der besoldeten Beamten erfolgt und deren
Ausnahme in die Rnhegehaltskasse und in die Wittwen - und Wai-
enkasse für die Communalbeamten des Regierungsbezirks Wies¬

baden in die Wege geleitet. — Beim Centtalvorstand gingen IM
Schriftstücke ein. 6000 Erledigungen und Veffügungen erfolgten.
Die Vereins -Bibliothek umfaßt 10000 Bände . Die geringe Ein-

sichtnahme der auf dem Bureau in Wiesbaden ausliegenden Pa-
tentschriften hat zur Folge gehabt, daß künftig nur noch einige
Elasten im Original zur Auflage gelangen, während der Rest aus-
zugsweise mitgetheilt wird . — Die Bemühungen um Mittheilung
der Submissions -Offerten blieben ohne Effolg , nicht minder ein
Rundschreiben an die Redactionen sämmüicher Kreisblätter des
Bezirks um Einsendung solcher Anzeigen zum Zwecke der Gratis-
Aufnahme in die „Mittheilungen " mit einzelnen Ausnahmen. -
Im Bezirks-Eisenbahnrath war der Verein durch Herrn I . Schrö-
derOberlahnstein und Herrn Passavant -Michelbach, letzterer als
Stellvertteter , vertteten . — Soweit der Bericht, an den sich eine
kurze Besprechung anknüpft. -- Herr Profeffor Lautz -Wiesbaden
erstattete (zum 30. Mal ) den

Schulbericht.
8 neue Schulen sind ins Leben getreten, 3 weitere in der Bildung
begriffen und an 4 Orten sind die Vorbereitung zur Bildung
neuer Schulen noch nicht zum Abschluß gelangt. Zur Zeit bestehen
103 Schulen mit , jeden Schüler nur einmal gezählt, 10244 Schü-
lern , d. i. ein Mehr von 9729 gegen das Vorjahr . 426 Lehrer
(-s- 391) unterrichteten an denselben in 2006 (-st 238) Wochenstun»

^^ Herr Ober -Postsekretär a. D . M a h l i n g er -Wiesbaden
trägt den

Finanzbericht
vor . Der Herr Minister hat nach demselben einer Anzahl neuer
Vereine, darunter demjenigen in Dotzheim, den nachgesuchten
Staatszuschuß verweigert, es sei denn, daß die Unterrichtsstunden
für Deutsch und Rechnen auf 30 vermehrt würden. Der Bericht
stellt das Vorhandensein eines nicht unerheblichen Deficüs fest,
welches hoffentlich in Zukunft durch die Erhöhung des Staatszu-
schusses gedeckt werden kann. - Auf Antrag des Herrn Decaus
Müller -Runkel  stattet die Versammlung dem Referent chren
Dank ab indem sie sich von den Sitzen erhob.

Verschiedenes. — Anträge usw.
Im weiteren Verlauf der heutigen Berathung erhält der Cm-

ttal -Vorstand für die 1900er Rechnung, in Annahme emes betr.
Antrages des Prüfungs -Ausschusses, Decharge. — Der Voran¬
schlag  der 1901er Rechnung wird laut Vorschlag des Vorstan¬
des gebilligt. Die Einnahme beläuft sich auf 210000 JL,  die Au^
gäbe auf 31,000 Ä - Herr Baninspektor Hensler  gibt Kenntmtz
von der Erledigung , welche die vorigjährigen Beschlüsse gefunden
haben. In der Angelegenheit der Abänderung des 8 616 de§' neuen
bürgerlichen Gesetzbuches ist eine Eingabe an den Reichskanzler
bis zur Stunde ohne Erledigung geblieben. - Der Antrag, wo-
nach die Staatsregierung angegangen werden sollte, m Zurnrm
dem gewerblichen Zeichnen an den Lehrer - Sem,-
naren  eine größere Sorgfalt zuzuwenden, hat für me nächste
Zeit kaum Aussicht auf Berücksichtigung. - Bezüglich! der Ver¬
gebung des Papieres  sowie der Formulare für die Gerichte
in kleineren Loosen, war der Herr Minister zwar gewillt, sein
Möglichstes zu thun , er fürchtete aber das Scheitern semes guten
Willens bei der Oberrechnungskammer . — Die Anträge betr. vie
Abänderung der Regiernngs -'B-aupolizei ^Vckrord-
nung  vom Februar 1900 wurden vom Herrn Regterungs -Pra 'p
denten des Eingehenden geprüft, und es ist begründete Hoffnung
vorhanden , dieselben, soweit sie gerechtfertigt sind, m .dem n-um
Entwürfe berücksichtigt zü sehen. - Herr Ober -Regterungsrath
Bake -Wiesbaden : Der neue Entwurf liege eben dem -»ezirrs
Ausschuß vor. Das ganze beigebrachte Material sei entgehendg
prüft worden. Er glaube, daß man mit dem Entwurf recht zu
frieden sein könne. Im Uebrigen habe der Herr Regiernngs-M
sident sich bereit erklärt , etwaige weitere Verbefferungsanttag
auch jetzt noch entgegen zu nehmen. - Der Centralvorstaiid si 1«
nach einer Mittheilung des Herrn Vorsitzenden dahin Mussig «
worden, die Herren Prof . Dr . Heinr . Fresemus-Wiesbaden und
Fabrikant Schröder -Oberlahnstein der Generalversammlung T«

die Ertheilung der Ehrenmitgliedschaft  m Vorschlag^
brinaen . - Es wird hierauf in die Berathung der Anträge °e
Local-Vereine eingetreten. Nach emer eingehenden »
werden die die Abänderung der Baup ° ljze ' - Ver°
nung  betreffenden , theils als erledigt oder aussichtslos Jürm
zogen, theils dem Central -Vorstand zu ihrer weiteren ^
überwiesen. Herr Baurath Winter  gibt von emem Seitens mÜberwielen, yerr Vauraiy wwui «un w » ,rrn
Vorsitzenden des Verbandes deuycher Gewerbevereme $
Berghäuser in Köln eingegangenen Begrußungs -Telegraw
Kynntniß. ' *

Bei dem sich eines starken Besuches erfreuenden

im Hämmerleinschen Garten̂ tt ^begrüßt Herr
Besitzer Sauerborn  im Namen des hiesigen Locave^
Herr Bürgermeister Sauerborn  Namens der Stadt M
gitten . Herr Baurath Winter -Wiesbaden uberbrachte dem
calverein die Glückwünsche des Centtal -Vorstandes ^
Namens der Delegirten . Gesang und Musik-Vortrage w
mit den Ansprachen ab. _

* Bierstadt , 26. Mai . Die Arbeiten der ueuen Wiesbadens
Wasserlei tung  schreiten nunmehr rüstig weiter. Mit oe g {flit
legung kommt man jetzt auf die Nauroder Chaussee. ©rf
Wiesbaden hat vor einiger Zeit von mehreren Grundb s tz jü
den „Fichten" ein größeres Gelände zu 45 M . p« ^
Wasserleitungszwecken angekaust. Die Anfuhr der Hoyren „ g{,
rer Gemarkung ist bald vollendet. - Nach der Mers . Ö 8^
denkt unsere Gemeindebehörde mit der Stadt Wiesb ciltgU n<
Abgabe von Gas in Unterhandlung zu trtten - Wenn di
gen annehmbar sind, wird man von der Errichtung em s ^
tätswerkes Abstand nehmen Es wäre wnnschenswer Y, w ite
fe Verhandlungen sich nicht so « die Lange ziehen wurden,
der ekeltrischen Bahnftage . . . anaefeindete

k. Biebrich , 27. Mm . Dre verschiedentlich stark
Grundsteuer - Ordnung  ist nunmehr durch
laß genehmigt worden.

— Station Kurve, 27. Mai . Der Wunderdoktor
ler  theilt uns mit, daß die Nachricht, es habe bei . Kr-«'
liche Haussuchung zur Ermittlung seiner Bezugsquellen
tern etc. stattgefunden, «nrichttg sei.
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^ c Schlangenbad . 26. Mai . In der Nacht von Sonntag auf
Montag wurde in das Wartehäuschen , der Kleinbahn Eltville-
Schlangenbad hier, das jetzt theilweise zum Kartenverkaufs einge¬
richtet ist, ein gebrochen.  Die Einbrecher demolirten die Fen¬
ster; wahrscheinlich weil sich ihre Mühe nicht lohnte, denn sie fan-
tzen' noch keine Mark an Geld vor, ferner ein Paar vergessene
Cigarren. — In unserem Bade sind schon verhältnißmäßig viel
Kurftemden, auch solche zu längerem Aufenthalt . Wenn es nur
nicht in diesem Jahre wieder so geht, wie in früheren Jahren , daß
es, wenn die fiskalischen Badehäuser besetzt sind, heißt, der ganze
Badeort ist besetzt, auch wenn die Privathäuser noch theilweise leer
sind, denn die Vermiether müssen auch von der Kur leben.

* Schlangenbad, 25. Mai . Heute Vormittag wurde durch
Bischof Willi  von Limburg unter Assistenz zahlreicher Geistlichen
die neuerbaute Herz-Jesu -Kirche feierlich eingeweiht.

§ Laufenselden, 25. Mai . Die so sehnlich verlangte Chaussee
von hier zum Aarthal ist seit Oktober v. I . dem Verkehr übergeben
und jetzt bei der Holzabfuhr  zeigen sich die Folgen , daß die
Gemeinde den Bau der Straße nicht zu überwachen hatte . Die
Strecke hat eine Länge von 4,8 km und hat in der Mitte drei Cur-
ven, um welche es sich jetzt handelt. Schon bei Beginn des Baues
wurden Stimmen laut , daß die Anlage verfehlt sei. Aber man hatte
kein Ohr für begründete Vorstellungen. Die Gemeinde hatte nicht
nur zu zahlen, sondern mußte auch iy 2 Jahre lang einen Aufseher
besolden, der die Interessen für die Gemeinde zu wahren hatte.
Zu sagen hatte sie nichts mehr, nur konnte sie von Zeit zu Zeit dem
Unternehmer die Tasche füllen. Jetzt zeigen sich die Folgen . Meh¬
rere Fuhrwerksbesitzer von hier haben Stämme nach Langen-
Schwalbach zu fahren. Es ist ihnen aber unmöglich, mit einem 16
Meter langen Stamm an der Curve die Kehre zu bekommen und
doch lagern noch Stämme von 20 Meter Länge, welche auch abge-
fahren werden müssen. Es bleibt den Leuten nichts anderes übrig,
als den weiten Umweg auf die Bäderstraße zu machen, um nach
Schwalbach zu kommen. Wozu habem wir nun unsere Chaussee

:füx 70,000 M . Nun kommt es vor , daß die Fuhrleute , da die Ent¬
fernung von hier bis zur Bäderstraße fast % Stunde ist, ihren
'geladenen Wagen Abends auf dieser Straße stehen lassen, um den
anderen Morgen weiterzufahren. Wie man hört , will der Wege-
weister, der s. Zt . hier am Chausseebau Aufseher war und die Wege¬
verhältnisse doch recht gut kennen mußte , dies nicht dulden und die
Leute mit einem Strafzettel beglücken. Einen richterlichen Spruch,
der Aufklärung bringen würde, würden wir mit Freuden begrüßen:

D. Mainz , 27. Mai . An der Ecke des Fischthores blieb heute
Morgen gegen 5Y2 Uhr ein aus Frankfurt kommendes Automo¬
bil , das mit Monteuren und Technikern s4 Herren ) besetzt war,
an dem Schienengeleisehängen, wodurch einer der Passagiere her¬
ausgeschlendert wurde. Der Betreffende muß innere Ver¬
letzungen  davon getragen haben, denn er blieb bewußtlos , trotz¬
dem die Herren Wallau , in deren Haus der Verunglückte getragen
wurde, alle möglichen Mitteln anwendeten. Dabei fiel ein zweiter
Paffagier des Automobils vor lauter Aufregung in Ohnmacht,
doch gelang es denselben bald wieder zu sich zu bringen . Der erstere
Verunglückte, Ingenieur Richter  aus Frankfurt , mußte in 's Ro¬
chushospital verbracht werden, woselbst er jetzt noch bewußtlos
darniederliegt.

* Hochheim, 26. Mai . Der frühere Vorsteher des hiesigen
Steueramts, Rendant Albert Schnabelius  wurde von einem
Hirnschlag betroffen und gestern Morgen todt in seinem
Bette  aufgefunden.

* Bad Nauheim, 27. Mai . Die Königin von Württem¬
berg  weilte gestern hier zum Besuche ihres Vaters , des Prinzen
Wilhelm von Schaumburg -Lippe, der incognito in Nauheim die
Kir gebraucht. Nach einer Rundfahrt empfing die Königin den
Arzt ihres Vaters , Dr . Bittelmann und besichtigte Abends die
Sprudel. Die Quelle 12 sprang, ganz aufgestellt, bis zur Höhe von
nahezu 15 Meter . Um 9 Uhr 48 Min . reiste die Königin wieder
ab.

llunft, Litteratur und Wissenschaft.
* Alice Durand f . Die vielgeleseneund sehr fruchtbare Ro¬

manschriftstellerin Alice Durand , die unter dem Namen Henry
Greville  schrieb, ist Montag Abend in Boulogne -sur-Mer , 60
Jahre alt, gestorben. Sie hat lange Jahre in Petersburg gelebt
und schilderte in ihren Romanen mit Vorliebe slavisches Leben.

Jh

Wiesbadener Geveral -Anzeigek._

johlt, wimmelt und kribbelt, stößt sich und purzelt hin, geht
rückwärts und macht nimmer Platz, kriecht einem zwischen die
Beine und ist unentrinnbar wie das Schicksal! Während wir
hier vier Buben zur Seite schieben, die es trotz Tafeln und
Schulranzen ferttg bekommen, sich unter die Anne zu fassen
und in Linien-Formation einen Feldzug gegen die öffentliche
Ordnung und jede Verkehrs-Möglichkeit zu eröffnen, rannr
uns beim nächsten Schritte schon wieder eine Kolonne von
einem Dutzend solcher Unentwegten vor die Füße — und allen '
diesen lachenden ,fröhlich drein schauenden Kindergesichtern
können wir nicht böse sein, wie die Kinder auch selbst keine
Ahnung davon haben, daß sie uns lästig fallen, besonders
wenn wir — große Eile haben. Ja , es gehört ein wenig.
Muth dazu, sich in eine soeben die Pforten des Schulgebäu¬
des verlassende Kinderschaar hineinzuwagen und sich siegreich
durchzuschlagen. Meistens gelingt es nicht, denn die Kinder,
Knaben wie auch Mädchen, betrachten, wenn sie Mittags und
Nachmittags die Schule verlassen, um sich nach Hause zu be¬
geben, die Trottoirs als ihre eigenste Domäne und wehe dem,
der es wagen wollte, sie in ihren vermeintlichen Rechten zu
stören. So thut man wohl besser, der wilden Schaar das
Trottoir zu überlassen und sich bescheiden« f dm Fahrdamm
zu begeben. Man kommt dabei auch schneller davon und ver-
'rneidet die spitzen Ellenbogen und die kräftig beschlagenen Ab-
sätze der lieben Jugend.

* Herr Regierungspräsident Dr . Wentzel, Herr Regierungs-
rath v. Lucke und Herr Regierungs - und Baurath Sarau  ha-
ben sich heute von Wiesbaden nach Ems begeben, um an einer
Conferenz in Sachen des dortigen Kurhausneubaues theilzuneh-
men. Der Herr Regierungspräsident wird außerdem vom König
von Schweden in Ems empfangen werden.

* Wegen der Erbauung der elektrischen Bahn Mainz -Wies¬
baden fand, wie unser D°Correspondent meldet, gestern in Castel
eine Tagung statt. Die Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft gab die Erklärung ab, daß sie mit der Eisenbahn-Direk¬
tion Frankfurt ein gemeinsames Projekt ausgearbeitet habe, wo¬
nach nun die elektrische Bahn unmittelbar neben der
Staatsbahn herlaufen  soll.

* Schulstatistik. Nach der „Statistik der Wiesbadener Volks-
und Mittelschulen" des Herrn Schulinspektors Rinkel besuchen mit
Anfang des Schuljahres 1902 die Volks- und Mittelschulen 6759
Kinder, 182 mehr als im Vorjahre , die Mittelschulen 2210 lfi- 131).
Erstere werden in 120, letztere in 52 Abtheilungen unterrichtet.
Der durchschnittlicheKlassenbestaudbeträgt bei denVolksschulen56,
bei den Mittelschulen 44.

* Die Handwerkskammer zn Wiesbaden beantragt beim 3.
deutschen Handwerks- und Gewerbekammertage : Der 3. deutsche
Handwerks- und Gewerbekammertag wolle sich dafür aussprechen,
a) daß im Preußischen Ministerium für Handel und Gewerbe eine
besondere Abtheilung für das Handwerk gebildet werde, welcher
einige )etwa fünf) erfahrene und intelligente Handwerksmeister als
Beirath beigeordnet werden ; b) daß auch in den übrigen Bundes¬
staaten, sofern dies nach Ansicht der zuständigen Handwerks- bezw.
Gewerbekammern zweckmäßig erscheint, das Gleiche geschehe. Dem
Anträge ist eine ausführliche Begründung bcigegeben.

* Genosienschaftswesen im Handwerk. Der von der Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden bestellte Ausschuß für das Genossenschafts¬
wesen hat in einer jüngst stattgehabten Sitzung über die geeigneten
Mittel zur Förderung des Genossenschaftswesens im Handwerk
berathen. Man beabsichtigt u. A. mit staatlicher Beihilfe eine geeig-
nete Kraft anzustellen, welche die Gründung und erste Einrichtung
von bm.dwcrklichen Genossenschaftenin die Hand nimmt, also Vor¬
träge hält u"d für die ersten 2—3 Wochen die Genossenschaften
praktisch einrichtet, und ihre Geschäftsführer anleitet . Es soll diese
Kraft möglichst aus dem Handwerkerstande entnommen werden.

rr Für Hausbesitzer. Das Kanalbauamt läßt darauf aufmerk-
sam machen, daß bei sehr heftigen Mederschlägen, Gewitterregen,
es in den vergangenen Jahren schon des Oefteren vorgekommen
ist, daß Ueberschwemmungen  von Kellern und tiefliegenden
Souterrain -Räumen infolge des Rückstandes des Kanalwassers
etngetreten sind. Im Nachstehenden weist nun das Kanalbauamt
auf die Hauptursachen solcher Ueberschwemmungen und auf die Ab¬
stellung derartiger Schäden hin. Eine der Hauptursachen solcher
in den meisten Fällen auf Vernachlässigung der vorhandenen Siche¬
rungsvorkehrungen beruhenden Vorkommnisse besteht außer dem
häufigen Offenlassen der sogenannten Hochwasserschieber darin,
daß die erforderliche Abdichtung zwischen Deckel und Deckel¬
auflager des Spundkastens im Revisionsschachte des Hauskanals
sich nicht mehr in Ordnung befindet und der Erneuerung bedarf,
oder sogar ganz abhanden gekommen ist, sodaß bei heftigen Nie¬
derschlägen das Hauskanalwasser in den Revisionsschacht und von
da in die Kellerräume sebst eindringen kann. Das Kanalbauamt
empfiehlt daher den Hausbesitzern angelegentlichst, die Abdich¬
tung der Spundkastendeckel  durch einen sachverständigen
Installateur Nachsehen und, wenn nöthig , in Ordnung bringen zu
lassen, sowie dafür Sorge zu tragen , daß die sogen. Hochwasser¬
verschlüsse in der Regel geschlossen gehalten werden. Dieselben
dürfen nur vorübergehend geöffnet und müssen nach Gebrauch so-
fort wieder geschlossen werden. Dadurch sichert man sich gegen
plötzlich eintretende Ueberschwemmungen aus dem Straßenkanal
weche besonders unangenehm werden können, wenn sie zur Nacht-
zeit eintreten sollten.

rr . Besitzwechsel. Bei der heute stattgefundenen Versteigerung
des den August de Laspee Erben gehörigen dreistöckigenWohn¬
hauses mit Nebenhaus und 1 ar 55,25 qm. Hofraum und Gebäude-
fläche, belegen an der Delaspeestraße , taxirt zu 60,000 JL  blieb
Herr Karl Demmer  mit 50,000 JL  Letztbietender.

* Vom Gustav Freytag -Denkmal in Wiesbaden wird geschrie¬
ben: Das Interesse für dieses Denkmal, das mit Genehmigung
des Kaisers in dem hinter dem Kurhause gelegenen Park errichtet
werden soll, erhält sich frisch. Der Kaiser hat , „um sein Jntereffe
an dem Unternehmen zu bethätigen ", einen Beitrag von tausemd
Mark , der Großherzog von Hessen hundert Mark , der Fürst von
Bulgarien gleichfalls hundert Mark dem Denkmalkomitee zugehen
lassen. — Das von Professor F . Sch aper  vorgestellte Modell
hat den Beifall des Ausschusses gefunden.

* Prämiirung . Dem Taunusbrunnen Großkarben wurde auf
der Fachgewerbe-Ausstellung zu Kaiserslautern am 20 Mai 1902
die „goldene Medaille"  nebst Ehrenpreis  und Divlom
als höchste Auszeichnung  zuerkannt . Die hiesige Niederlage
des Wassers hat E . M . Klein, kl. Burgstraße 1.

r. Der Reise- und Fremdenverkehr auf den Bahnlinien , ist in
den letzten Tagen , begünstigt durch die bessere Witterung , bedeu-
tend stärker geworden. Der gestern Abend um 6 Nhr fällige
Schnellzug von Frankfurt traf mit Verspätung ein, weil in Kastel
Reservewagen eingestellt werden mußten , um die Fahrgäste alle
aufnehmen zu können.

Wiesbaden , 27. Mai.
Das musikalische Wiesbaden. - Von der Kur . - Studien beim

Konzert. — Schulbeginn.
Wir sichen eben im Zeichen der Operette und heute Abend

trifft es sich, baß auf drei Bühnen  die leichtgeschürzte
Muse ihren Einzug hält . Im Königlichen Theater giebt mail
den „Zigeunerbaron ", im Residenztheater „Die Geisha ", in
der Walhalla „Die schöne Helena ". Die Kurkapelle läßt eben-
falls der Operette ihr Recht zukommen und spielt Abends ein
Potpourri aus dem „Vogelhändler " — mein Liebchen, was
willst Du noch mehr ? Warum wohl Wiesbaden eben so
hungrig nach lustiger Musik ist ? Vielleicht , weil das endlich
singetretene schöne Wetter uns freudig stimmt ! Kommt doch
dieser Nach-Lenz so unverhofft , daß wir ihn doppelt freudig

i begrüßen.
Ein Besuch des Kurgartens ist jetzt, namentlich bei den

A-beudkonzerten, überaus interessant . Man kann Nationali¬
täten und Einzeltypen gründlich studirrn und sieht die neu¬
esten Moden von Paris und London . Die Zahl der wöchentlich
Ankommenden Fremden ist jetzt von fünfhundert nicht mehr
weit entfernt ; die Gesammtfreaucnz hat 40 000 bereits über¬
schritten. Da ist es denn ein wahrer Segen , daß enolich gu-
tes Wetter eingetreten ist. Nachdem die Maifestfpiele vor
über waren und der starke Magnet des Kniserbesuchs nicht
wehr bestand , war cs hocherfreulich , konstatiren zu dürfen,
daß trotzdem die Saison auf der Höhe blieb . Aber ferneres
schlechtes Wetter hätte , doch leicht einen Rückschlag bringen
können; diese Befürchtung ist jetzt glücklicherweise gegcn-

x Mndslos geworden. In der Stadt ist es auch sehr lebend'g
Worden , denn — die Schule hat wieder begonnen ! Ja , f'C
ist kmiahpt: wjjüv . Mgnfi Äuadl Das icktreit- und

* Beerdigung des Capitäns Adolf Müfing vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen . Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde unter
zahlreicher Betheiligung von Leidtragenden die sterbliche Hül¬
le des Herrn Capitäns Adolf Müfing aus dem neuen Fried¬
hofe zur ewigen Ruhe bestattet . Ter Verewigte , ein Sohn
des Herrn Stationsvorstehers A. D . Müsing , hatte ein Alter
von kaum 35 Jahren erreicht ; auf einem Erholungs -Urlaub
bei den Seinen war der hochgeschätzteI .Offizier und zuletztKa-
pitän des Lloyd infolge eines Blutsturzes verschieden. Der
Geistliche hielt am offenen Grabe eine ttefergreisende Rede, in
welcher er betonte , daß , wenn irgendwo , sich an dieser Stelle
den trauernden Hinterbliebenen die Frage aufdränge : „Wa¬
rum , warum mußte ein so vielversprechendes Leben urplötz¬
lich vernichtet werden , mußte ein Mann von so großeir Gaben
in der Maienblüthe seines Lebens dahingeraffl werden ? —
Warum ?" — Der Norddeutsche Lloyd hatte ein herrliches
metergroßes Blumen - und Palmenarvangement als letzte«
Scheiidegruß für seinen hochgeehrten Kapitän übersandt , wel¬
ches der hiesige Vertreter des „Lloyd ", Herr I . Ehr . Glück-
l i ch, mit bewegten Worten am offenen Grabe mederlegte . —
AUf den mächtigen weißen Atlasfchleifen stand folgende
Widmung ; „Norddeutscher Lloyd , Bremen . — Friede dem
Entschlafenen ." — Möge der schwergeprüften Familie das
Sprichwort zur Wahrheit werden : Getheiltes Leid ist halbes
Leid!

* Militärisches . Von einem Wiesbadener Geschäfts¬
mann wird uns geschrieben : „Beim hiesigen Infanterie -Regi¬
ment ist ein Verbot ergangen , außerhalb der Kaserne Eßwaa-
ren zu kaufen , so daß die Leute gezwungen sind, in der Kan¬
tine zu kaufen . Durch dieses Verbot sind wir Wiesbadener
Geschäftsleute geschädigt und es steht zu hoffen , daß eine Zu¬
rücknahme desselben erfolgt . Weiter wurde , wie wir hören,
einer Compagnie die vierte Garnittrr , sogenannte Ausgeh.
Garnitur , entzogen , sodaß diejenigen Leute , die keine eigene
Garnitur haben , gezwungen sind , zu Hause zu bleiben . Wenn
sie mit der für Ausgänge verbotenen schleckteren Garnitur
ausgehen , machen sie sich straffällig . Schließlich sei die sonn¬
tägliche Dienstordnung derselben Compagnie erwähnt ; sie
lautet : 4 Uhr : Großes Wecken, 7 Uhr : Kirchgang der katholi¬
schen Mannschaften , anschließend Gewehrreinigen , Gewehr-
auslegcn , Stubenrevision , Spindrevision , Appell, angezogene
5. Tuchhose , in der Hand 6 . Tuchhose , 6. Drillhose und Drill¬
jacke, die beiden Unterhosen , zwei Paar Stiefel und Schnür¬
schuhe, Abgabe der noch abzugebenden Sachen aus Kammer,
anschließend Parole und Befehlsempfang ." Diese Dienst-
ordnung reimt sich nicht auf das Wort Sonntagsruhe ! Viel¬
leicht loird sie auch einmal „revidirt ", wie die Stuben und die
Spinde !"

* Vergebung städtischer Arbeiten aus freier Hand oder in
engerer Submission . Tie Handelskammer zu Wiesbaden
rächtet folgendes Schreiben an die Innungen und Fachver¬
einigungen Wiesbadens : Aus Handwerkskreisen ist vielfach
die Klage laut geworden , bei Vergebung obiger Arbeiten wer-
de seitens der Stadtgemeinde zu einseitig vorgegangen und
immer dieselben Handwerksmeister herangezogen , während
die Mehrheit leer ausgehe . Auf geeignete Vorstellung erklär¬
te der betr . Abtheilungsvorsteher der Stadt bei einer Be¬
sprechung , man könne nicht anders verfahren , weil man nur
solche Handwerker heranziehen könne , von denen man
wisse, daß sie  s i ch e i g n e n unb ' deshalb immer wieder
auf diejenigen zurückgegriffen werden müsse, welche bereits
geliefert und sich bewährt hätten . Darauf wurde diesseits
betont , daß auf diese Weise mancher tüchtige Handwerker aus¬
geschlossen bleibe und ersucht , bei der Auswahl die Innungen
und Fachvereinigungen zum Worte kommen zu lassen. Da¬
rauf ist der Abtheilungsvorstehcr eingeganMn . Wenn nun
aber der betreffende Vorstand die einzelnen Mitglieder guali-
fiziren wollte , so könnte er leicht Unannehmlichkeiten haben,
daher ist es , um solche Unannehmlichkeiten zu vermeiden,
erforderlich , daß jeder Meister sich selbst in die beiliegende
Liste einschreibt . Diese Liste ist demnach seitens des Vorstan¬
des zu eontrolliren und dem Stadtbmiamt einzureichen, wel¬
ches dann bei der Auswahl darauf Rücksicht nehmen wird.
Wir ersuchen hiernach , die beiliegende Liste jedem einzelnen
Ihrer Mitglieder vorgulegen und von demselben die Eintrag,
ungen in Spalte 4 und 5 eigenhändig machen zu lassen. Wir
geben dringend  anheim , in dieser Sache mit Sorg¬
falt  u n d E i f e r zu handeln , denn dadurch kann die In¬
nung und Fachvereinigung Einfluß auf dem in Rede stehen¬
den Gebiete erlangen und ihren Mitgliedern wirthschasiliche
Vortheile verschaffen . — Die Liste enthält folgende Fragen:
Reflekttren Sie auf Arbeiten obiger Art ? Haben Sie irgenb
eine Spezialität im Handwerk unfr welche? Sind Sie für
irgend einen Zweig des Handwerks und welchen — besonders
üngerichtet ? . . . .

* Walhalla -Thcater . Heute Dienstag fmdet eine nochmalige
lufführung der mit viel Beifall aufgenommenen Operette „Die
chöne Helena" statt . Morgen Mittwoch : „Der Vogelhändler".
Donnerstag geht die Novität „Wiener Blut " von Joh . Strauß
nit ihren flotten Melodien gänzlich neu ausgestattet in Scene,
dieselbe hatte überall den größten Erfolg und wird wohl auch hier
hre Anziehungskraft bewähren . Freitag findet, wie bereits ge-
neidet, ein Gastspiel des Großherzogl . Bad . Kammersängers
j>ans Bussard statt.

* Residenztheater . Gastspiel des Operettenensembles: Ber-
iner Centraltheater . Direktion I . Ferenczy. Morgen , Mittwoch,
>en 28. Mai , gelangt „Das süße Mädel " zur vierten Aufführung.
!lm folgenden Tage kommt der „Vogelhändler" von C. Zeller,
Oext von Zell und Genee, zur Darstellung.

* Blinden -Konzert . Am Dienstag , den 8. Juli giebt der blinde
Uavier-Virtuos Max Wegener  aus Berlin in der Loge Plato
nieder ein Konzert unter gütiger Mitwirkung hiesiger Künstler.
Oer blinde Künstler war Schüler des Professor Th . Knllackschen
Konservatoriums und wurde auf Kosten Kaiser Wilhelms 1. aus-
jebilbet. Vor drei Jahren , als er hier auch ein Konzert gab, cr-
varb er sich durch sein vorzügliches Spiel den größten Beifall.
Oer Künstler wird den Abend mit einer Sonate von Beethoven
wöffnen und dann Piecen von Liszt, Chopin, Schubert. Schu-
nann und Moskowsky zum Vortrag bringen. Wir wünschen dem
,urch sein Leiden so schwer geprüften Künstler einen zahlreicher,
besuch.

* Der Circusbau an der Waldstraße . Me die „B . Dgp." ver-
rimmt, besteht die Absicht, das ursprünglich für einen Cirkus be-
timmte Gebäude auf der Waldstraße jetzt seiner Vollendung ent-
regenzuführen, nachdem die Arbeiten über drei Jahre geruht
jaden.
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* Der Wiesbadener Männergesangverejss veranstaltet am I
"ächften Sonntag , f . Jpni einen FamilienanZflug nach Eltville j
in die Burg Craß . Bei dem jetzt eingetretcnen herrlichen Früh-
lingswetter verspricht der Nachmittag ein äußerst angenehmer zu
werden, zumal die Vergnügungskommisfion Alles aufbieten tpird,
um den Theilnehmern in den hübschen Lokalitäten upd schönen
Gartenanlagen am Ufer des Rheines recht oiel Abwechslung zu
bieten. Im Jnseratentheil wird die Zeit der Mährt von hier be¬
kannt gegeben.

* Kirchliche Volkskonzerte. Daß diese Veranstaltungen nicht
allein unserem einheimischen Publikum , sondern in hohom
Mgße auch unseren Kursremdon eine Freude machen, konnte
man an dem Besuche des letzten Ccmcertes sehen. Ein an¬
dächtiges Publikrim lauschte mit Interesse den schönen Dar,
bietungen und das mit Recht. Denn sowohl'die Vorträge der
Eoncertsüngerin Fräulein Luise Schmitt aus L-obernheim,
als auch des Streichquartetts der Herren Richard Lotter¬
mann , Dr . Urlaub , Anton Brühl und Robert Schelleribvrg
standen aus der Höhe der Kunst. Fräulein Schmitt sang mit
glockenreiner Stimme und dramatisch bewegtem Vortrage die
Arie „Höre Israel " aus dem Oratorium „Elias " mit inniger
Empfindung , die Morgenhymne von Henschel und die ewig
schöne Psingstcantate von Bach; ihre Vorträge fanden allsei-
tig-en ungetheilten Beifall . Ebenso war es eine willkommene
Abwechslung in diesen Caneerten, auch einmal ein Streich¬
quartett zu hören, und waren wir wirklich erstaunt Mer die
wunderbare Klangfülle , welche die Herren ihren JnstrniMN,
ton entlockten. Das Andante religioso von Haydn nghm im
st luge alle Hörer fiir sich ein ; ebenso das Andante von Mozart.
Wir sind allen Vortragenden, die in so liebenswürdiger Meise
ihre 'Kunst in den Dienst dieser schönen Sache stellten, dank¬
bar und hoffen, sie noch recht oft in diesen Eoucerten zu hören.
Für morgen, Mittwoch Abend, haben sich zwei uns aus diesen
Eoncerten bestens bekannte Künstler, Fräulein Marie Eheims.
Cancertsängerin von hier, und Herr Ludwig Kuckro lEello)
von hier, bereit erklärt, mitzuwirken. Bei der Beliebtheit,
deren sich die Darbietungen dieser Künstler stets erfreuen,
steht ein genußreicher Abend in Aussicht. Daß diese Eon»
certe bei vollständig freiem Eintritt für Jedermann jeden
Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche stattfinden, sei
nochmals erwähnt.

* Brauer , und Brauerei -Küser-Gesellen-Berein . Freunde der
Nadelmalerei machen wir auf die, im Erker der Vietor 'schen Frau»
enschnle, Taunusstrahe , ausgestellte Fahne obigen Vereins auf»
merksam. Das eine Feld derselben stellt den Gambrinus dar , um»
kränzt von GerstenAehren. Die andere Seite zeigt das Brauer-
Wappen sBottich mit 2 Löwenj um welches sich der Name des
Vereins schlingt. In den Ecken befinden sich die Wappen des
Deutsch-Oesterreichisch-Schweizer-Brauer -GesellemBundes , bezw.
oben rechts das deutsche, links das österreichische, unten rechts das
schweizerische und links das Stydtwappen Wiesbadens . Das ganze
ist durchsetzt mit Hopfenblüthen. Bei der wirklich tadellosen Ar¬
beit aus dem, auf dem Gebiet der Nadelmalerei anerkannten Vie»
torschen Institut empfiehlt sich die Besichtigung der Jahne , die
nur noch einige Tage ausgestellt bleibt, aufs Beste. Die Fahnen¬
weihe, die in großem Rahmen gedacht ist, findet am 1s, 15. und 16.
Juni d. I . statt,

* Ein gräßliches Unglück ereignete sich heute Vormittag 11
Uhr in der Stuberschen  Backsteinfabrik auf Schierstemer Ge»
markung. Durch Abrutsch von Sandmassen wurden die Arbeiter
Schäfer und Schmidt  aus Biebrich nebst einem Wagen mit
Gespann verschüttet . Schmidt wurde getödtet, Schä¬
fer  erlitt einen Armbruch und sonstige bedeutende Verletzungen.
Die Pferde kamen mit heiler Haut davon.

* Entsprungen und in Sicherheit. Wie wir gemeldet
Haben, entsprang kürzlich der Hausbursche Loos von Langen-
Wuolbach auf der Eisernen Hanid denk ihn begleitenden Ge-
san-genwärter. L. verbüßte wegen Diebstahls eine einjährige
Äefängnißstrafe in Wiesbaden und war zum Schwalbacher
Amtsgericht transportirt worden, wo er wegen eines ähnlichen
Delikts mit drei Managten Znsatzsttafo bedacht wurde. Der
Ausreißer hat sich, wie jetzt bekannt wird, nach Luxemburg in
Sicherheit gebracht. In einem an Bekannte gerichteten Briefe
schildert er seine Flucht und erzählt unter Anderem, daß ihm
von zwei Spießgesellen seines früheren Vergehens auf seiner
Flittht Mk. 26 übergeben worden seien. Mit Umgehung der
Städte hat er auf dem linken Rheiimfer den Weg zu Fuß zu-
Nickgelegt,

* Rassauische Alterthumsfunde. Vor einiger Zeit ließ Herr
H. Müüer -Netscher, der sich schon verschiedentlich um die Alter-
tyumskunde in anerkeunenswerther Weise verdient gemacht hat , in
dem alten Stadtthurm zu Eltville auf dem Besitzthum der Firma
Matheus Müller wiederum Nachgrabungen anstellen, welche von
ganz besonderem Erfolg begleitet waren . Die Funde stammen aus
der Zeit, in welcher Bischof Balduin von Trier (1336) das Amt
eines Verwesers des Erzbisthums führte. Im Innern des Thur-
mes kann man unter der Wandeltreppe eine Oeffnung sehen, die
stüher vergittert war . Es steigt hier unwillkürlich der Gedanke
Ms , daß dieser Hohlraum als Burgverließ gedient haben muß,
obgleich dieser jetzt bis zur Oberfläche mit Erde gefüllt war . Mit
unermüdlichem Eifer ließ Herr Müller unter bewährter Leitung
diesen Hohlraum freilegen. Schon in der Tiefe von 4 Meter wur¬
den, dem „Rhg . Bürgerst ." zufolge, einige Urnen , Thongefäße,
theilweise sehr gut erhalten, gefunden. Die Arbeiten wurden durch
Eindringen des Erdwassers ungemein erschwert. Obgleich die Ar¬
beiten in dem ca 1,50 m. imDurchmesser großenVerließ nur mühse¬
lig auszuführen waren , wurden noch weitere 2 Meter tiefer ge-
graben. Unten auf der Sohle des wahrscheinlichenVerließes fan-
den sich Bruchtheile von eisernen Ketten sowie ein alter krummer
Säbel , ebenso eine Menge Knochen; ob letztere von Menschen her-
rühren , konnte nicht mit Sicherheit festgestellt werden, jedoch lasten
andere Umstände darauf schließen. Es liegt weiter die Vermuthung
nahe, daß von diesem Verließ ein unterirdischer Gang nach irgend
einem anderen Ort führt ; Veranlassung zu dieser Annahme giebt
ein im Verließ beflndlicher gewölbter Bogen. Näheres über die
weiteren Verhältnisse werden die denmächstigen Nachforschungen
noch ergeben.

* Jahresbericht deutscher Burgenfreunde . Wie wir bereits kurz
mitgetheilt haben, wird die Bereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen am Donnerstag , den 19. Juni , auf der Marksburg bei
Braubach a. Rh . in Gegenwart ihres Protektors , des Herzogs
Ernst Günther von Schleswig-Holstein. ihr diesjähriges Jahres-
fest veranstalten. Das Programm des Festtages ist ein äußerst in-
teressantes; dasselbe setzt sich aus den folgenden Nummern zusam-
men : 10 Uhr Vormittags gemeinsame Abfahrt von Koblenz nach
Vraubach auf dem eigens für die Feier Entrichteten Festdamp-
jer der Bereinigung ; 11 Uhr Ankunst in Branbach, dortsclbst

_ WiesLadeuer-Ge«era!sN«zet§er  _
Empfang und Begrüßung : 11,20 Aufstieg zur Marksburg ;, 11,50
Begrüßung vor den Thoren der Burg ; Erstischungspause m der
Vurgfchenke; 2 Uhr N°chw- Besichtigung der Marksburg und der
Ausstellung : 3 Uhr Festversammlung und Vorträge ; 4,30 Uhr
Festessen; 7 Uhr Beginn des Konzerts im großen Burghof ; 9 Uhr
Feuerwerk und Beleuchtung der Burg . Eventuell findet bei genü¬
gender Theilnehmerzahl am Freitag , den 20. Juni noch eine
Rheinfahrt stromaufwärts von Braubach nach Cauh statt zwecks
Besichtigung der Burgen , Bheinfels , Gutenfels und Psalzgrafen-
stein, wonach Dampferrtzckfahrt bis Köln erfolgt.

KklMime mid lctztc Mjtiaimi.
* Darmstadt , 27. Mai . Nach neuerlichen Festsetzungen

des Bureaus tritt die zweite Kammer  bereits am 80.
Mai zusammen. Erster Berathungs -Gegenstand ist die Bahn-
hpfs- und Staht -Erweiterungsfrage Kastel.

Blitzschlag in eine Kapelle.
* Wien , 27. Mai . In der Ortschaft Pyhra in Nieder-

Oesterreich schlug der Blitz in eine Kapelle ein, in der grade
eine große Anzahl Andächtiger sich befand. 9 Personen
wurden mehr oder minder schwer verletzt.

Gruben-Katastrophe».
* Lemberg, 27. Mgi . Die Wa s s e r e i n b r ü che in die

Borislawer Gruben dauern fort. Das Wasser dringt bereits
in alle Schächte ein. Me Gruben der Ländorbank sind ge¬
fährdet.

Die Unruhen in Rußland.
* Petersburg , 27. Mai . Die Bauern -Unruhen im Gou¬

vernement Saratow dauern fort . Sie haben sich bereits aus
die Stadt Saratow ausgedehnt, weshalb aus den umliegen¬
den Garnisonen Militär -Verstärkungen herangezogen wurden.

Erdbeben.
* Corfu , 27. Mai . Hier wurde gestern Nachmittag ein

heftiger Erdstoß  verspürt , der von Nord nach Süd
verlief.

Die Katastrophe auf Martinique
* London , 27. Mai . Aus Kingston wind gemeldet: Die

Passagiere des Dampfers „Mattana " berichten, daß die Re¬
gierung der Insel Trinidad beschlossen hat, die Ansiedel¬
ung  der aus Martinique geflüchteten Einwohner in Ouru-

ma-Land unter sehr günstigen Bedingungen zu gestatten.

Gährung unter den Andianern Kanadas.
* London , 27. Mai . Daily Mail berichtet aus Ottawa:

Ern st e Unruhen  drohen in Canada während der Krön-
ung König Eduards auszu'brechen. Der bedeutende Jndianer-
stamm Jroquois  droht , den Krieg gegen die Weißen zu
erklären wegen der Haltung der kanadisch-englifchen Regier-
ung, welche sich geweigert hat, den Indianern ihre Rechte zu
sichern. Seit längerer Zeit haben sich die Indianer gegen das
Auftreten der weißen Bevölkerung in ihren Territorien be-
klagt, ohne jedoch Genugthuung seitens der kanadischen Re¬
gierung zu erhalten . Der Häuptling der Eingeborenen war
sogar nach England gereist, um dort vorstellig zu werden,
wurde aber abgewiesen. Seit seiner Rückkehr predigt er den
'Krieg gegen dieWeißen, weil dieJndianer sich ihre Rechte nicht
nehmen lassen dürsten.

Der Krieg in Südafrika.
* London, 27. Mai . Sämmüiche Blätter sind immer

noch optimistisch in der Auffassung der Lage.
Mehrere derselben, namentlich Daily Mail und Daily Tele¬
graph, fahren fort , zu versichern, daß der Friedensschluß sicher
sei. Daily Mail sagt, der Cabinetsrath , der sich heute ver-
sammelt, wird sich mit der Redaktion einer Note befassen, die
an die Buren gesandt werden soll. Diese Note klärt gewisse
Punkte auf, welche bisher nicht ganz verständlich warm . Sie
wird die Form eines Vertrages haben und dm Buren -DÄe-
girten zur Unterzeichnung unterbreitet werdm . 48 Sinn-
dm Zeit soll den Buren gelassm werdm, um eine endgülttge
Erklärung abzugeben. Me endgülttge Erklärung Englands
wird Freitag erwartet . Daily News stellt fest, 'daß sämmt-
liche ministeriellen Blätter in den letzten Tagen dm Buren
gegenüber einen ganz anderen Ton anschlagen als bisher und
ltzem Feinde gegenüber Menschlichkeit empfehlen.

* London , 27. Mai . Die englische Perlustliste
der vergangenen Woche beziffert sich auf 2 Todte, 10 Verwun¬
dete und 25 cm Krankheit Verstorbene.

Elettro-Rotativnsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Carbolineum ist als zweckmäßiges Holzanstrtch
und Conservirungsmittelallmählich in den weitesten Kreisen
bekannt geworden. Bedauerlicherweise wird dieser Name
vielfach auf Produkte ganz minderwerthiger Beschaffenheit
angewendett— Jedem Origiiwlfaß ist ein Ursprungszeugniß
beigegeben. — Wer das echte seit 25 Jahren bewährte
Originalfabrikat zu haben wünscht, wende sich an die Firma
R. Avcnarius u. Co., Stuttgart-, Hamburg, Berlin und
Köln oder an deren Niederlage bei Herrn Ilorin ®»»*»
Car ^ ' ^ .is  in Wiesbaden. 4693
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Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Bonifqtins - Kirche.
Am Donnerstag, den 29. Mai, feiern wir da» hohe Froh «,

leichnamsfest Hl. Messen uns 5.30, 6.15. 7.15, 11.30 Uhr. Feier¬
liches Hochamt8 Uhr. Nach demselben findet in herkömmlicher Weis«
die feierliche Prozession statt. Die Mitglieder der Gemeinde werden
zu recht zahlreicher Theilnahme eingcladen. Eltern,^ deren Mittel er
ertauben thun am besten, für ihre Kinder Blumen, Fähnchen u. s.
zu beschafien, da sonst manche Kinder abgewiesen werden müssen.

Nachmittags 3.15 Uhr sakramentalische Andacht. Während der
Oktav und am Herz-Jesu-Fest ist Morgens 6 Uhr Segensamt, Ab,»dz
8 Uhr Andacht zum hl. Herzen Jesu.

Mariahils -Kirche.
Donnerstag, 29. Mai : FxohnleichpamSfest.

Frühmesse5.30. zweite hl. Messe6.15, Hochamt zugleich als Kinder-
gottesdicnsi7, letzte hl. Messe8 Uhr. Gegen 9 Ubr Theilnahme ati
der von der Pfarrkirche znm hl. Banifatius ausgehenden Prozession.
Nachm. 2.15 Uhr Umgang und sakramentalische Andacht.

Kliiidni-AMlt KliOn-Kn»
Watkmühlstr . 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaare », als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner; Fußmatten . Klopfer , Strohseile :c.

Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und
zurückgebracht.
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MSbel and Betten.
Ballst. Betten 35 - 200 M , Bettstellen von 10—60 M.,

Kleiderschr. 18- 100 M., Spiegelschr. v. 75- 100 M , Berticows
33 - 90 M., Kommode 24—40, Küchenschr. 25—50 M., Sprung» *
rahmen 15—30, Matratzen in jed. gewünschten Füllung v. 9—70, $
Deckbetten 10—35, Divan 45- 90, Ottomanen 25- 45, Sopha» 2
35—65, Waschkommoden 19—90, Sopha- u. Ausznhtische 10—46, -
Stühle 2.80- 12, Sopha- u. Pfeilerspiegel4—80. Sämnttl Möbel g
sind solid u. aus gut ausgetrocknetcm Holze gearbeitet. B-tten »
und Polsiermöbel in eigener Werkllätie angefertigt. «380

Bürgerliches Möbel -Magazin
Willi . Heumann , Helenenstraße1. Eck- Bleichstraße.

KettmmaPi's% wü
befördert: Gepäck «. Privatgüter

.aller Art . Lebende Thier-) Fracht-, Eil- und Expreßgut V0» »»
zur Bahn;

'befördert: Gepäck u. Neis -effecte°
aller Art zu und von den Person-»

rgen. sowie zu den Rhein-Salondampsern;
fördert : Gepäck und Privatgüter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente u dergl.
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr. werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

Epeditions -Abtheilung l.
li . BettcisiMayer,

5126 21 Rheinstraße 21 . , -. ,n
tzroßfürstl. russ Hof- Spediteur, Spediteur der Kgl. Preuß. St aats» 9 ^

Metall-, Modkn-Glaiylack,
schnell trocknend, gut deckend, höchster Glanz-
empfiehlt in allen Farbcntönen

per Pfund Mk. 0 .60,
bei 10 „ . 0 .65 ,

Oi 'anien -Drogene
Robert Banter,

Oranienstrafte 50 , Gcke Goethestraste,
Telefon 2480.

i
c



Erscheint täglich. Telephon Nr. 199.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Ma rrritirrsstratze 8.

Nr. 122.

Amtlicher The».

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 30 . Mai l. Js .»
Nachmittags 4 Uhr,

m den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen,

Tagesordnung.
1. Einführung und Verpflichtung des Herrn Stadtraths

Winter.
2. Genereller Entwurf für den Neubau einer 2. Real¬

schule am Bismarck-Ring. Ber. B.-A.
3. Festsetzung der Einheitspreise der Kanalanschluß-

und Sandfgngreinigungskosten für das Etatsjahr 1902.
Ber. B.-A.

4. Entwurf zu einer Abortanlage auf dem Waldfest¬
platz am Glasberg. Ber. B.-A.

5. Fluchtlinienplanfür die Erbreiterung der Emser-
straße zwischen Weißenburg-, Walram- und Hellmundstraße.
Ber. B.-A.

6. Festsetzung der Preise für Urnenplätze des neuen
Kolumbariums. Ber. F.-A.

7. Ankauf von Wiesengelände im Distrikt „Gehrn".
Ber. F.-A.

8. Antrag des Stadtverordneten Schroeder betr- Her¬
stellung eines Windfangs in der Schule an der Castell¬
straße.

9. Antrag des Magistrats auf Bewilligung von
18128 Mk. für den Ankauf von Gelände zur Erbreiterung
der Mainzerstraße (Ostseite) zwischen Rheinstraße und
Augustastraße.

10. Desgleichen auf Verstärkung der Deputation für
die Licht- und Wasserwerke um ein Mitglied des Magistrats.
, 11. Desgleia>en auf Errichtung einer weiteren Hilfs-
kassirerftelle bei der städtischen Steuerkasse.

12. Neuregelung der Gehaltsverhältnisse des Technikers
Brendel und der Easmeister Schalles und Maus.

13. Anhörung der Stadtverordnetcn-Versammlung betr.
die Anstellung des Diätars W. Brühl als Registrator und
des Gg. Herborn als Gelderheber beim Gas- und Wasser¬werk.

14. Desgleichen betr. die feste Anstellung des Ingenieurs
Dppermann bei der Kanalbauabtheilung des Stadtbauamts.

15. Ein Baudispensgesuch des Zimmermeisters Frdch.
Rossel wegen Errichtung eines Wohnhauses an der Dotz-
heimerstraße.

16. Magistratsvorlage betr. die Erwerbung eines
domänenfiskalischen Grundstücks am Neumühlweg(verlängerte
Lissingstraße).

Wiesbaden, den 26. Mai 1902.
Der Vorsitzende

'u* ._ der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Gasleitung in dem Feldweg
°°n der Mainzerlandstraße nach der ehemaligen Krattstation
®tc  Straßenbahn und im Feldweg zwischen der letzteren und
" Gasfabrik, wird der Feldweg zwischen Kraftstation und

Gosfabrik vom 23. d. Mts. ab auf die Dauer der Arbeit
Fuhrwerk gesperrt.
Wiesbaden, den 21. Mai 1902.

Der Oberbürgermeister:7663 I . V. : Körner
Verdingung.

»») Die Ausführung der Erd -, Abbruchs - unk
Maurerarbeiten für den Straßendurchbruch uni
f le Treppenanlage an der Heidenmauer hierselbß
toerb lm  ^ ent *^ en  Ausschreibung verdungen
« Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst-

^ im  Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen, auch von
1 Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

-"iark bezogen werden.
ber! fl̂ chlosstne und mit der Aufschrift „H . A . 00"
^Ikhene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Juni 1908,
Krbe. Vormittags »O Uhr,einzureichen.
btt Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

r 3“ erscheinenden Anbieter.
^tbi, bte mit ^m vorgeschriebenen und ausgesüllten

'gungsformular eingereichtcn Angebote werden berück-

_ _ ftist: 30 Tage,
tẑ esbaden. den 27. Mai 1902.

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

XVII. MrganzMittwoch, Le» 28 . Mai 1902.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. März 1902 einschließlich bei dem

städtischen Leibbaus- hier verfallenen und am 14./15, April er. «er«
steiqerten Pfänder Nr . 15774 . 15941 . 16055 . 16484 . 16734. 16746.
17054. 17108. 17109 . 17110 . 17111 . 17112 . 18139 , 18142. 18145.
18161. 18162. 18164. 18172 . 18173 . 18174 . 18179 . 18187. 18188.
18199. 18202. 18208 . 18213 . 18252 . 18266 . 18273 . 18276. 18284.
18322. 18331. 18343 . 18361 . 18387 . 18394 . 18415 . 18419 . 18420.
18438. 18439 . 18441 . 18447 . 18448 18453 . 18487 . 18498 . 18511.
18547. 18563. 18592. 18601 . 18603 . 18604 . 18605 . 18606. 18611.
18614. 18623. 18661 . 18664 . 18665 . 18673 , 18675 . 18680, 18696.
18706 . 18707. 18721 . 18722 . 18723 . 18731 . 18732 . 18784. 18799.
18807. 18824. 18835. 18911 . 18923 . 18932 . 18937 . 18913 . 18946.
18992, 18995. 18999 . 19011 . 19012 . 19032 . 19034 . 19042 . 19059.
19074 . 19084 . 19085 . 19096 . 19098 . 19100 . 19117. 19145. 19173.
19196 . 19213. 19217 . 19233 . 19244 . 19245 . 19202 . 19282 . 19307.
19316. 19366 . 19383 . 19396 . 19427 . 19473 . 19503 . 19505 . 19506.
19508. 19509. 19546 . 19547 . 19548 . 19549 19550 . 19551. 19552.
19553. 19554. 19557. 19564 , 19565 . 19617 . 19632 . 19644. 19649.
19655. 19656. 19668. 19669 . 19678 . 19679 . 19680 . 19681. 19682
19683. 19634. 19685 . 19713 . 19727 . 19733 . 19734 . 19740. 19744.
19754. 19755. 19826 . 19827 . 19832. 19855 . 19856 . 19857. 19858.
19859. 19886 . 19887 . 19889 . 19899 . 19927 . 19947 . 19948. 19975.
19976 . 19985. 20006 . 20021 . 20030 . 20033 . 20054 . 20059 . 20060.
20075 . 20113 . 20118 . 20119 . 20141 . 20151 . 20154 . 20155 . 20163.
20175 20204 . 20223 . 20230 . 20234 . 20236 . 20237 . 20242 20247.
20252 . 20276 . 20291 . 20331 . 20343 . 20358 . 20362 . 20380 . 20386.
20401 . 20403 . 20409 . 20423 . 20449 . 20452 . 20467 . 20482 . 20483.
20486 . 30547 . 20568 . 20572 . 20601 . 20606 . 20603 . 20615 , 20616.
20618 , 20625 . 20666 . 20671 . 20677 . 20681 . 20682 . 20699. 20704.
20707 . 20708. 20709 . 20711 . 20712 . 20734 20738 . 20740 . 20741
20751 . 20754. 20756 . 20758 . 20783 . 20810 , 20845 . 20847 . 20853.
20883 . 20884 . 20887 . 20888 . 20913 . 20920 . 20926 . 20934. 20942
20944 . 20945 . 20946 . 20974 . 21003 . 21005 . 21006 . 21021. 21033.
21055. 21056. 21059 . 21060 . 21074 . 21099 . 21129 . 21137 . 21141
21149 . 21150. 21218 . 21224 21222 . 21223 . 21228 , 21233 . 21236.
21243. 21271 . 21275 . 21277 . 21278 . 21279 . 21280 . 21284 21282.
21299 . 21303 . 21307 . 21342 . 21358 . 21368 . 21369 . 21376 . 21379
21383. 21399 . 21408 . 21411 . 21414 . 21416 . 21427 . 21435 . 21444
21450 . 21459. 21460 , 21462 . 21467 . 21468 . 21493 . 21502 21526.
21575 . 21588 . 21596 . 21604 . 21605 . 21628 . 21639 . 21642 . 21646.
21653 . 21659 . 21667 , 21675 . 21685 . 21694 21692 . 21693 . 21698.
21703 . 21705 . 21736 . 21740 . 21756 . 21764 . 21784 . 21809 . 21813.
21865 . 21868 . 21375 . 21885 , 21908 . 21912 . 21917 , 21836. 21940.
21942. 21946 . 21948 . 21960 . 21961 kann gegen Aushändigung der
Pfandscheine bei der Leihhaus -Kasse hier in Empfang genommen wer¬
den, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
15. April 1903 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus -Anstalt anheim-
fallen.

Wiesbaden , den 26. Mai 1902.

3467_ Die Leihhaus-Dep utation.
Bekanntmachung.

Betrifft die Verlegung des Andreasmarktes.
Im Einoerstandniß mit der Königlichen Polizeibehörde

soll der Andreasmarkt von diesem Jahre ab bis auf
Weiters ein dem. den Luxemburgplatz umgebenden Stadt-
theile in der Weise abgehalten werden, daß die Schaubuden
auf der östlichen Fahrbahn des Kaiser Friedrich Rings,
zwischen Schiersteinerstraße und Oranienstraße, die Kram¬
stände in der Oranienstraße (zwischen Kaiser Friedrich-Ring
und Herderstraße), der Herderstraße, Körnerstraße, Luxem¬
burgstraße(zwischen Heröerstraße und Kaiser Friedrich-Ring(
und Riehlstraße(zwischen Herderstraße und Kaiser Friedrich-
Ring), die Karussels und die Waffclbackeru. s. w. auf dem
Luxmburgplatze und den diesen umgebenden Fahrstraßen
untergebcacht werden. 6254

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

hahuen -, Sausspritzeus , Handfpritzeu und
Rctter -AbtheNuugen des zweiten Zuges
werden auf Freitag » deu 8 « . Mai l. Js .«
Abends 7 Uhr , zu einer Uebuug iu Uniform
an die Remise « geladen.

Mit Bezug auf die KZ 17, und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 24. Mai 1902.
6398 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen 2er und 3er Gewann

„Rechts dem Schiersteinerweg", bei der Walluferstraße,
No. 9066 des Lagerbuchs, soll der auf dem Plane mit a,
b, f, e, c, d, a bezeichnete Theil eingezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
gesctzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem 8. Mai d. Js . beginnenden Frist von
4 Lochen bei dem Magistrat hier schriftlich vorzubringcn
oder im Rathhause auf Zimmer Nr. 51 zum Protokoll
zu erklären sind.

Ein Plan liegt bei der bezeichneten Geschäftsstelle
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 3. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

5882 In Vertr. r Körner.

Auskug aus der Etraßen -Polizei -VerorL» »»g
vom 18 . September lüÖO.

§ 56.
4, Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder , Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 4565

_ _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 28 . Mai d. Js ., Nachmittags,
soll die Gras - und Kleeuutzung von verschiedenen
Grundstücken an der Schützen- und Walkmühlstraße, District
Atzelberg, Kastanienplantagc links und rechts der Platter¬
chaussee und im Diftrict Weiherweg an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden,

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr an der Schützen-
und Ecke Walkmühlstraße.

Wiesbaden, den 23. Mai 1902.
6399 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Zum Neubau des Reiuigerhaufes II der

Gasfabrik an der Mainzerlandstraße sind nachstehende
Arbeiten und Lieferungen zu vergeben:

Titl . I . Erd - und Maurerarbeiten,
„ II. Basaltlavasockel,
„ III . Sandsteine ( Wertheimer ),
H IV . Zimmerarbeiten,
» V . Eiserne Dachkvustruktion

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 11—1 Uhr
Vormittags auf dem Bau -Bureau der Gasfabrik,
Mainzerlandstraße 4 « eingcsehen und die zu verwendenden
Angebotsformularc daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den 3. Juni
d I ., Mittags 13 Uhr » bei der Unterzeichneten Direktion,
Marktstraße 16 , Zimmer Nr . 6 , einzureichen. 6359

Wiesbaden« den 22. Mai 1902.
Die Direktion

der Wasser-« GaS- und Elektrizitäts-Werke.
Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für hü'
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Äccise-Erhedungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Nengasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstrahe, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Jriedrichstratze
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frte-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

tz.Sonnenberger Vicinalweg: den Bingertweg, die Parkstrah«. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wichchn-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße.
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accisê rhebuugsstellei» de« Schlachthausanlage«:

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenf-ldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen-

3.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

6.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Rmg, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
S chlachth ausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heb.



17, Jahrgang.
27. Mai 1902. 3ir. 121. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus ausmerr-
'cim gemacht, daß für an und für sich accisepfüchtigê ^ge -
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eme
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoit-
quittungen oder zoll- und steueramtlicherBescheinigung setos'
verständlich nur soweit getvährt werden kann, als der Racts-
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die-
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere ber allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt uno von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die -Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

' Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden'
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
§ggg_ _ _ Stadt . Accrse-Amt.
Auszna ans dem Civilstands-Negister der Stadt Wies¬

baden vom 27. Mai 1902.
Geboren:  Am 25. Mai dem Kaufmann Heinrich

Scharfer Zwillinge Namens Martin u . Johann Peter . — Am
"8 Mai dem Polizei -Dureau -Diätar Friedrich Wernuke e. S ..
Eduard Hermann Willi. — Am 23. Mai dem Militäranwac-
ter Reinhard Schäfer e. T ., Elisabeth Maria . Am 23. Mai
dem Inhaber eines Stellenvermittelungs -Büreaus Georg
Zchmitze. S .. Albert Georg Anton. — Am 24. Mai dem Ar-
chitekten Alerander Schwank e. S ., Walter August Alexander.
— Atn 95 Mai dem Maschinisten Wilhelm Dietze. T ., Einma
Louise. — Am 23. Mai dem Schreinergehülfen Karl Bund e.
S .ff’ctrf.

Aufgeboten:  Der Herrfchaftsdiener^August Pierre
hier mit Marie Roller hier. — Der Taglöhner Heinrich
Kraus hier mit Maria Scheurer hier.

V e r e h e l i cht : Der Uhrmacher Heinrich Volke! zu Ba-
charach mit Johanna Reinicke hier.

G est o r b en : Am 25. Mai August, S . des Canalarbei-
ters August Schrister, 1 I . — Am 26. Mai Adolf, S . des Tag¬
löhners Heinrich Dörner , 3 M. — Am 24. Mai Invalide Phi¬
lipp Reinhardt aus Rheindürkheim, 23 I . — Am 27. Mai
Großherzogl. Oldenburgischer Kammerherr und Major a. D.
Freiherr Gustav von Baumbach, 72 I . , ^° Kal. Standesamt.

eiock,  Willielmstr . 34.
Meuschel m. Fr . Würzburg
Meinel Frl ., Dresden
Schinz m. Fr ., Petersburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Seheibler, 2 Hrn ., Ozorkow
Scheibler, Fr . Ozorkow
Seheibler Fr . Ozorkow
Höltzel m. Fr . Kunzendorf
Lehne m. Fr . Tempelhof
Günther , Fr ., Aachen
Neumann, Fr . m. Tocht., Dort¬

mund
Blank m. Fr . Berlin
Nussbaum m. Fr ., Berlin
Ottow, Fr . Gumbinnen
Riesenfeld Gleiwitz

■ Pi Böcke,
ibifnergasse 12

Körner Frl ., Wehen
Schlegel m. Fr . München
Ramann , Erfurt
lllig Roisdorf
Regehly, Strehlen

Brauharb.
Münzer, Freiburg
Benniger Fr . Engers
Foil Frankfurt
Greve m. Fr . Dresden
Sehmenoniga, Marburg
Tarn, Marburg
Weidert Fr . Bayreuth

34

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Schneider m. Fr . Liegnitz
Raetzer , m. Fr ., Weimar
Müller Köln
Becker Köln
Engel, Berlin
Hieblich, Weimar

Stillecke Gnesen
Licbener Berlin
Schräder Köln
Kleffel, Berlin
Miehelsohn, Berlin
Breuer Düren
Schweigmann Busendorf
Holken Barmen
Mertö, Berlin
Beck m. Fr . San-Francisco
Hiepe Fr. Wetzlar

Huster Köln
Reinshagen m. Fr . Mülheim
Axmann, Dessau
Naaf Köln
Flauer Berlin
Tuscen Hamburg
Opel, Fr . Rüsselsheim
Reens Frl . Rüsselshchn
Richelmann Fr . Bad Homburg
Scheller Fr ., Bad Hovvmrg
Fischer Bad Homburg
Weigand Fr . Bad Homourg
Beermann Berlin
Petri , Fr . München
Imgardt Wetzlar
de Bourran . Bordeaux
Spiegel Fr ., Köln
v. Sehemm Scheidt
Braselmann m. Fr . Remscheid
Brummler, Remscheid
Bornefeld M.-Gladbach
Fichengrün m. Fr . Bergzaborn

Isermann Sondershausen
Wille Etingen

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

v. Levy, Elberfeld
Becker Fr . Heddernheim

Wiedemann Fr . Brüssel
Dziumble m. Fr . Essen

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Becker Dauborn
Kl empner CharlotteiAHfg
Tautzen , Marburg
Deidesheimer Germersheim

Quellenhof,  Nerostr . IR
Diesel, Wellesweiler
Stede Bad Blankenhanin
Funck Fr ., Offenbach
Neust Marburg

Me hier,  Mühlgasse 3.
Köstlin , Weingarten
Köhler Kappeln
v. Kühlewein Altlietzegeriote
Kahle Mühlhausen
von Hodenberg, Rastenburg
Burmester Kolberg

Mittwoch, den 28. Mai 1902.
Morgens 7 Uiir : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrunuen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voorf.

1. Choral : „Zion klagt mit Angst und Schmerzen“.
2. Ouvertüre zu „Der Kadi “ . Thomas.
3. Entree -Act et Quartett aus „Martha “ . . Flotow.
4. Mein schönster Tag in Berlin , Walzer . . Gungl.
5. Lebe wohl, Lied . . . • » » Proch.

Posaune -Solo: Herr Martin.
6. Potpourri aus „Die Fledermaus “ , . . Joh. Strauss
7’ Gruss vom Taunus , Polka Mazurka . . . A. v, d.Voort.

Aboniiements =Konzerte
des

städtischen Kur - 0r ches t ©r s
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ »
2. Ouvertüre zu „Rousslan et Ludmilla “ • •
3. Aluumblatt. - »
4. Bei uns z’ Haus, Walzer .
5. Dreigesprilch zwischen Flöte , Oboe u. Clarinette

Die Herren Richter , Scbwartze und Seidel.
6. Lustspiel -Ouverture.
7. Gourmand -Polka . . . . . . .
8. Fantasie aus »Der Bajazzo“ . . .

Abends 8 Uhr:
1. Phönix-Marscli . .
2. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . . .
3. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

Tag “ . •
4. Solvejg’s Lied aus der II . Peer Gynt -Suite .

, 5. Walzer aus „Eugen Onegin“ . .
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . .
7. Le calme, Meditation.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister van der Voort.
8. Fantasie aus „Rigoletto “ . Verdi.

Fremden-Verzeichniss
vom 27 Mai !902

Adler,  Langgasse 32
Schmidt m. Fr ., New-York
Scheibler m. Fr., Montjoie
Behrens m. Fr ., Giessen
Kolb m. Fr ., Leipzig
Goldmann m. Fr., London
Funck, Elberfeld
Schmidt, Elberfeld
Arntz, Weidenthal
Dierichs, Barmen
Danneel. London
Coste, Ncu-Grape
Kabcrlcndt , Fr , Neu Grape

Belle  v u e, Wilhelmstr . 26
Igler m. Fr ., Wien

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10.

Zimmerling, Charlottenburg
Schell, Fr ., Hanau
Wissmath , Nürnberg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Gieser Düsseldorf
Tils, Frl . Duisburg
Blihrer Frl . Stuttgart
Bücher Frankfurt
Achcrhole, Leipzig

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Barthel Fr ., Bochum
Vallentin Fr . m. Tocht ., Kö¬

nigsberg
Heintz , Birkenfeld
Klaffel Wilhelmshafen
Thel, Alt -Marin
Proffen Fr . m. Tocht., Hanno¬

ver

Einhorn,  Marktstrasse 30
Hess Neuss
Casper, Berlin
Altman , Heidelberg
Reichenbach Lahr
Prolasoff Russland
Schwarz, Pirmasens
Kaufmann m. Fr . Waiblingen
Gevger Todtna
Herz Erkelenz
Berghaus , Oberbrugge
Ryckooner Holland

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Bayka Losangelbaeh
Eriche m. Fr ., Mannheim
Oberhäuser Fr . m. Tocht. Mün¬

chen
Rittireier m. Fr . Aachen
Briza, 2 Hrn . Wien
Thelen Köln
Schmock Witten
Heissner Duisburg
Suffenplan Köln
Färber m. Fr ., Heidelberg
Schmitt Leipzig
Hollbein Aue
Klein Frl . Burbach

Mendelssohn
Glinka.
Wagner.
Joh. Strauss.
Hamm.

Jul . Rietz.
Waldteufel,
Leoncavallo,

Stasny.
Wagner.

Adam.
Grieg.

Tschaikowsky.
Weber.
Gounod.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Rothenberg m. Fr . Berlin
Hirschweh Berlin
Meyer m. Fam. Berlin
Lamers Xanten
Bielefeld m. Fr ., Köln

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Oppenrieder m. Fr . Chemnitz
Weber Weilheim
Loesch Berlin
Becker, Fr . New-York
Hees Siegen

(aus amtlicher Quelle).
A e g i r , Thelemannstrasse 5

Breitenfeld , Köln
Leyendecker, Köln
Heissner,, Duisburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Wienholtz Norderney
Schilling Zürich
Schüssler, Würzburg
R,ütter Höchst
Kopp Homburg

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Knobloch m. Fr . Landau
Sohaefer, Stuttgart
Simson m. Fr . Berlin
Jujn Japan
Liebau Leipzig

Grüner Wald,
Marktstrasse

Lingohr m. Fr ., Solingen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Kellner m. Fr . Kassel
Flory , m. Fam. Stöckli un;

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Berg Frankfurt
v. Eshen m. Fr . Breme i
l örster m. Fam. Bon i
I' reytag , Eisenberg

Happel,  Schillerplatz 4
Knachstedt m. Fr .- Geestemün¬

de
nerbst , Köln
Braun Köln
Renar m. Fr. Berlin
Hammel m. Tocht. Be.lin
Lberling, Elberfeld
Vetter m. Bruder Hamburg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Mosclikowski m. Fam. War¬
schau

Paumann , Leipzig
Endelmann m. Fr . Wa .semu’

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Altenbuch Prag
Winternig Prag
Deutsch m. Fam., Beri-fi
Bencksler m. Fr . Pforzheim

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Quast Potsdam
Ehlers m. Fr ., Brusow
v. Beulwitz m. Tocht. Maria¬

hütte
Bötticher m. Fr . Giessei
Gabriel, Fr . Hamburg
Gumpert m. Fr . Berlin
Rosenberg Berlin
Raczinksi, Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Kugler m. Fam. Frankfurt
Wellbrock Leipzig
Reisner, Leipzig
Billmann München
Rosenthal München
Fannay , Fr . Haag
Huyser , Fr . Haag
Huyser Frl . Haag
Wittmann München
Black London
Loch Amsterdam
Weusthoff m. Fr ., Bochum
Brown Frankfurt
Knight m. Fr . Wimbledon
Etten m. Fr . M.-Gladbach
Milchsack m. Fr . Ruhrort
Bayer Sondershausen

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Schnell Breme»
Hambach m. Fam. Hof Aschen-

hach

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

von Linstow m. Fr . Hamburg
Krätzer Fr . m. Bed., Mainz
van der Pot Antwerpen
Ozmun Stuttgart

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Buess Lüneburg
Fressei, Lüneburg
Hennings m. Fr . Altenburg
Blase m. Fr . Soest
Gericke Köln

Günther m. Fr .. München
Schwarz Frl . München
Grossmann m. Fr . Dresden
Martin m. Fr ., Homberg
Thoma m. Fr . Aachen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Link Croydon
v. Freund Budapest
Bishof Fr . m. Töeht. AmeriKa
Strauss , New-York
Dünkelsbühler Nürnberg
Eiout m. Fr. Dom bürg
Giessler Schloss Falken :Irin
Ashwell, London
Adams London

Karpfen,  DelaspGestrasse 4
Lobig Elberfeld
Weber m. Er. Darmstadt
Hirschfeld, Bremen
Drach Karlsruhe
Müller m. Fr. München
Schmitt Hagen
Bükler, Koblenz
Gans Berlin
Wagner Bielefeld
Scholz, Nürnberg
Schalk Aachen

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Scholz m. Tocht. Frankenberg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Bosse Frl . m. Nichte Branden¬
burg

Folz, London
Anderega Fr . Idar
Schuhart m. Fr . Mueggen
Hardts m. Fr ., Hamburg

Kranz.  Langgasse 60.
Wetzel m. Fr . Bremen
Brückner m. Fam. Breslau
Grabow Prenzlau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Daufenbach, Beuel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Dalton , Cleveland
Kaufolz Cleveland
Collelt Cleveland
Telmann Berlin
Grau, Fr . m. Fam. Stockholm
Francke Bremen
Mees Rotterdam-
Calvert m. Fam. New-York
Cohaus m. Fr ., Cutomberg
Nernst m. Fr . Göttingen
Hilbert m. Fr . Göttingen

Nonnenhof.
Kirohgasse 39—41

Pochownick Berlin
Schünfeld. Heidelberg
Rahlsenn Heidelberg
Mendel Köln
Förster Kassel
Schaefer m. Fr . München
Mayer m. Fr ., Nürnberg
Vieweg Halle
Spickmann, Wesel
Spickmann Fr . Wesel
DUrkes Mannheim
Schäfer Bruckhausen
Diehl, Trarbach
Langerhans Trarbach
Kaempf Trarbach
Hannesen , Trarbach
Hertz Dortmund
Herberts Dortmund
Lenz, Trarbach
Vonboff Trarbach
Kayser Trarbach

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Dahl Thorsjö
Ericson Helsingborg

Petersburg.
Museumstrasse 3

Baron Stael von Holstein
Stockholm

von Zinowieft Fr . Petersburg
Kononoff m. Fam. Petersburg
Mac Vonjour Petersburg
Kniper m. F., Amsterdam
Honigmann Griebenau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Schrempf Mainz
Heilbrunn Frickhofen
Busch, m. Fr . Offenbach
Mann m. Fr . Bingen
Bruns Metz
Friedrichs Mainz
Gross, Frl . Weilburg

J hein -Hotel,
Rheinstrasse 16

Strauss m. Fr . u. Bed. Bonn
v. Wernsdorff m. Fr., Hanau
Baer Köln
Graerewitz Fr . m. Tocht. Pe¬

tersburg
Mussmann Hannover
Oesterheld, Fr . Göttingen
Brusliatis m. Fr . Kiel
Anhuth m. Fr ., Königsberg
Keourd m. Fr . Dublin
Shorts m. Fr . Newyork
Moore m. Fr ., Newyork
Pause m. Fam. Wetzlar

Park - Hotel (Bristol)
Ingelmann , Stockholm
Rohrmann m. Fr ., Charlotten¬

burg
Schloss Fr ., California
Sweeny London

Krone,  Langgasse 36
Uhlig m. Fr. Burgstädt

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Koennecke Düsseldorf
Krümbiegel Fr . Düsseldorf
Rutgers van der Loeff Frl ., Am¬

sterdam
Rutgers van der Loeff Amster¬

dam
Maas m. Fr . Kolberg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Cohn, Berlin

Hotel Ries.  Kranzplatz
Wetzel m. Fr ., Meinersdorf

Regensburger Pforzheim
Stoeckel Hamburg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Beck Petersen m. Fr . Presto
Hannemann Stettin
Tripss, Bayreuth
Tripps Fr . Bayreuth
Lege m. Fr . Hannover

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Sturm, Meissen
Gallus Magdeburg
Sander m. Fr . Halle
v. Allwörden m. Fr ., Hamburg
Gewert Fr . Flensburg
Greve m. Fr . Dresden )
Basch, Berlin

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
Blumenthal London
Henningsen m. Fr . Kopenhagen
Blank Fr ., Ludwigsburg
Schmidt m. Fr . Berlin !
Bakker Fr . Haag
Gubbins m. Fr . London .;
Schultz m. Tocht., Dresden

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Wirtz Elberfeld
Montag Langenstein
Warthlin Halberstadt

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

von Schwartzkoppeu m. Toch-
Braun schweig

Nabel, Ohrsleben - '* !
Prigge , Leopol shall
Bremshey Ohligs
Hiismert Wald
Ahm, Fr . Göttingen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Eichhorn m. Fr . Offenbach
Käppel Fr . m. B»d. Berlin
Steffens, Frl . Berlin

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Meyer Penig
Emert m. Fr . Trier
Mever Andernach
Frank m. Fr . Karlsruhe
Sutter , Luzern
Waldmann Aachen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4-

Althuier Er. Dortmund
üoferdt Er., Bresla-o sn abrü<*Gebhardt m. Tocht. O a
Nöh m. Fr . Altona
Thomas Nonnweiler
Hickmann, Charlottenburg

Schwan,  Kochbrunnenpl l
Hirsch m. Fr . Oppenheim
Stempel Fr . Giessen
Sjögren Lund
Caroe, m. Fr . Steeg
Stein Fr . München
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Sport.
» Niederwalluf, 25. Mai . „Johanna " dom Kölner Scglerclub

lLrbauer Conrad-Köln) errang als absolut schnellstes Boot auf der
Regatta des Rheinischen Segelverbandes den ersten Preis und den
zhieupreis.

Unsere Abbildung zeigt den Münchener Rennfahrer Thad¬
däus Robl,  der das goldene Rad von Friedenau gewann und
einen neuen Weltrekord über 100 Meter schuf.

'HuÜuLm  X-3 / /CT

✓/ v - ff

Das Original obiger Schrift liegt in meinem Büreau nebst
vielen anderen Interessenten zur Einsicht offen.

Unterricht im Schön -Schnellschreiben » ach der
weltbekannte«

Sobrsibvr'schen Methode
unter Garantie des Erfolges . Selbst die ungeübtesteund
ungewandteste Hand erlangt eine elegante geläufige Schrift. Der
Unterricht wird streng individuell ertheilt. Aus Wunsch Einzel¬
unterricht. Mäßige Preise. Beginn neuer Kurse . Anmeldungen
werden von Morgens 10 Uhr ab cntgegeiigenommen.

Am 2 . und 3- Juni d. I.

Beginn neuer Kurse
in Buchführung (einfache, doppelteu. amerikanische), Wechsel¬
lehre, Corretpvndenz , Kontorpraxis , Rechnen (kauftn.),

Stenogr . und Maschinenschreiben
sowie in franz . und engl . Sprache und Korrespondenz.

Perfekte Ausbildung in st.« und stz°jädrl. Kursen garantirt.
Bei eventl. längerem Unterricht ohne Nachzahlung. Aus Wunsch
Ichnellfördernder Privatunterricht.

Es können auch einzelne Fächer belegt werden.
Die Kontoristinnen und Buchhalterinuen -Kurse

für Damen (als sicherster, heutiger Lebens- und Erwcrbberuf)
stehen unter persönlicher Leitung von

Frau E . Sehr iber , längs. Handelslehrerin.
Biichereiurichtuiig und Revisionen.

Anmeldungen werden entge engenommen
Rheinstratze 1051, I.

•>503 E . Schreiber.

Aeklmntmachung.
Dienstag , den 8 . Juni 1802 , Nachmittags

.• 7* Uhr» wird das den Eheleuten Karl Fischer und
Anna, geb. Becker zu Biebrich gehörige dreistöckige Wohn-
tas nebst Holzstall und Hofraum, belegen an der Ecke der
^arhhaus- und Thelemannstraße zwischen Peter Becker und
°Er Thelemannstraße, taxirt zu 76,500 Mark in dem Rath-
Mszinimer zu Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.
. Wiesbaden, den 26. April 1902.

Königliches Amtsgericht 12.

Manntnmdiufig.
Mittwoch , den 28 . Mai er ., Mittags 12 Uhr,

Ersteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 hier:
1 Schreibtisch, 1 Verticow, 1 Consolschrank, 1 Sopha,

»j. 1 Nachtschränkchenu. A. m.
^Eich meistbietend zwangsweise.

Lonisdorfer,
Gerichtsvollzieher,

^ _ Seerobenstraße1.6533

Das Buch für die Frau."
Mosenti », früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se-

ItJjl* 43, über sensatio». Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille> 9. R-P-94588. Tauseude Dankschreib. Zusendung verschl.
*lst>Britfmark. —Sämmtl . hygieu . Bedarfsartikel 44/40#

Bestaurant Wald Inst*
Endstation der Elekt . Bahn Eichen.

Keutei Grsßes Schlachtfest.
Hierzu ladei freundlichst ein.

_Frmnz Daniel. Keßhtk.
Gleichzeitig empfehle ein vorzügliches Glas Apfelwein eigene

Kelterei. _ 6529

Bekanntmachung.
Mittwoch de» 28 . Mai 1802 , Nachmittags

I Uhr, werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Bertikow und 2 Bilder
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 27. Mai 1902. 6526
Weitz , Gerichtsvollzieher.

e

e

Empfehle dem geehrten Publikum von Wiesbaden
meine 5542

Chemische KcmiWgs-Ailßali,
sowie

Sicheres Entfernenm Glanz
an getragenen Herren-u. Damen-Garderoben unter Garantie.

k«rdinsnd Kampe ; Mainz , Große Bleiche 35.
Annabmestelle für Wiesbaden: Webergasse3, Ge¬

schwister NkelLlAi», Webergasse3, Tapisseriegcschäft.

Sarg« 11 agaiiB
Philipp & 51 b , Römerberg 6,

empfiehlt fein großes Lager aller Art
Holz- und Metallhrrrge, sowie complette

AusfLatlungeu
i ;n billigsten Preisen . 1018

Arbeitermiuil
lfinden dauernde und
lohnende Beschäftigung
bei 6528

Grerg Jlfaf,
Metallkapselfabrik,

Dotzheimerstr. 66.

i Qili starker Junge (Kuljchcrsohn)
'S s. Stelle a. StaUbursche, am
l. bei Herrschaften. Näh.
6k 25_ Waldstr. 22.
ec,ine Wohnung von 4 Zimmern
^ und Küche im H. zu ver-
mieihen Friedrichstr. 29. 6527

Eine braune juchtenlederne
Brieftasche

mit Widmung und Inhaltverloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben

Nerobergstraße4, 2. 6489
Ĉ dj empfehle mich in sämmtlichen
ry> Tüncherarbeiten . Näh.
Ellenbogeng7, Htd D. l. 6488

g?Blutstockung . 980/43
Timerman, Hamburg,

Fichtestraße 33.
fiilft
ILine Frau (. Geschäft. i. Weitz-

«üben 11. Ausbess. in u. außer
d Hause Emserstr. 46._ 6494
Kräftiger bürgerlicher MittagS-
»k tisch zu 7V Pfg.
6493 Bleichstr. 18, 1 rechts.

Ein
Daillkn-poltkliimnsit

mit etwas Inhalt und
1

werthvolles Andenken, verloren.
Abzugeben im 6499
Bureau der Walhalla.r fsogleich ein junger Mann v.

16—18 Jahren gef. Angen.
Jahresstellung. Näheres Emser-
straße 19, 3, Buchhandlung
Eisenhraun. _ 6506
crime säst neue Rolle, ca. 100 Etr.
>2- Tragkraft, u. ein neuer Zieh-
karrenb. z. vk. Barstr. 14. 6507

^etr . Herrenkleider billig zu
6508

verkaufen
Rheinstr. 95, p.

/rftn Kindersitzwagen oillig zu
12- verkaufen 6508
_ Rheinstr. 95, P.

Ziegenmilch
zu haben Jahnstr. 11, p. 6815
^unge Mädchen zum Ratzen
-»1 gesucht 6512
_ Wellritzstr. 26, H. 3

lechs Sessel , Fauteuil, Spiegel
' mit Console, Ouivre poli-

Lampe, einfacher Waschtisch billig
zu verkaufen 6513
_ Karlstraße 18, 1.

lucht zum 1. Octbr.
^1814 »V ober früher Wohn,
von 4 Zimmern u. 2 Kam. im
Preis v. 750 M. Offerten unter
D. H. 300 an die Exped.

Ncroberg.
Mittwoch , de» 28 . Mai:

irostes Militär-Concert
ausgesührt von der

Kapelle des Fiis .Meg . v . Gersdorff ( Kurh ) Nr .8V
unter Leitung des Kapellmeisters HerrnE . Gottkchalk.

6491 Entree 30 Pfg.
Leitung

Anfang 4 Uhr.

/Cine h. Dachstube zu vermiethen
©teingaffe 23. 6511

(C,tti Bwlualien- und llstilchgeschäfl
' bist, abzugcden. Off. u. M. 0.

120 an die Exp. d. Bl. erb. 6514
«Lausmachendes Dörrfleisch

Pfd 90 Pfg bis1 Mk
zu haben Sieingasse 23 6510
LI)arlstr . 4-0 1 l., möbl. Zim-

mer zu vermiethen. 6505
k̂ rankfurterstr . 14 , „Villa
O Bristol ' möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethcn.
Garten. Bäder. 6518
MHilla Bristol , Frankfurter.

straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-
miethen. 6519

Unabhängige Frau
sud,t tagsüber Beschäftigung in
besserem Haus«. Näheres in der
Exped. d. Bl. 6517

(jüngerer, flotter Stenographu
(y) Maschinenschreiber(Syst. Kleyer
Empire) sofort gesucht.

Wiesbadener Metallwaarenfabrik
6521 Kcllerstrvße.

Lehrling mit ged. Schulkenni-^  nisten auf uns. Bureau sofort
gesucht.

Wiesbadener Metallwaarenfabrik
6522 Kesterstraße 17.

Fabriklehrting
sofort gejucht.

Wiesdaoener Metallwaarenfabrik,
6523 Kellcrstraße 17

Leeres

Kalkonzimmr
mit separatem Eingang zu ver-
miethen. Näheres Laden Schier,
steincrstraße 11. 6520
^ti»trgzugShalder e. fast neues

Bett zu verk. Anzusehen
Abends '/z7 Uhr. Steingasse 17,
Stb. 2 l. 6504

Mädchen
für leichte Buchbinderarbeit gesucht
Schlachibausstr. 12, 6580

Blücherslraffe 7,
Mtlb. Part. U, sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 6531

Junger Kaufmann
wünscht sich an einem Geschäfte
zu betheiligen evtl, auch eine Filiale
selbstständig zu leiten. Kaution
kann in jeder Höhe gestellt werden.

Offerten unter I... M. 20 an die
Exv-d. d. Bl. 6370

§pRif$c Bpciüf,
als

Dessert - und Stärkungsweine
das Feinste.

Garantirt reine Qualität in ver¬
schiedenen Flaschengrößen.

Zu haben bei:
in Wiesbaden: Adolf Steinmetz

Westendstr. 11,
n Bierstadt: ffarl Brüning

Wwe ., Blumenstr. 7,
in Erbenheim: Karl Bechtold,

BerbindungSstr. 9. 4662»erschnellu.btlltgTtellUng
will, verlange per Postkarte die

66169«uti*ohaifalcan*j<ipo»t, Eßlingen

Wildfang.
Donnerstag <Frohnleichnam ) den 28 . Mai bei günstiger

Witterung:

Großes Maifest
von Nachmittags3 Uhr ab auf dem Turnplatz (Distrikt Atzelberg).

Für Unterhaltung aller Art, Musik-, Gesangvorträge, Kinderspiele
rc. ist reichlich Sorge getragen. 6532

_ Das Comitee
W fe $K»adener

Männergesangverein.
Sonntag , den 1 . Juni Nachmittags:

Familien-Ausflug
nach

Eltville (BurgCrass ),
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und In¬

haber von Gastkarten einladen.
Abfahrt von hier : 2 Uhr 15 Min.

6534 Der Verstand.

1Park
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»

Standes.über 90 Völker, und Probiren meinr verschiedenen Ernten gern«
^ as .| ]Pi*aetos *iifls9 7859

«irr Walkmüblstraäe 4fi

Vöge r
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem GefiedeU
und höchster Gesangsleistung bei steter Ln»
Wendung meiner

Original- © @Q
Futtrrmischurigen

für Körner» «. Jnsectenfreffer. — Vielfach erprobtu. höchst präimirp

Niederl. von Lpralt's klatent-HnndedLiht«
Samenhandlg. Job, Georg Mollath

(Inh .: Reinh . Beneman »)
-.7 . IHauritiusoSatx 7l . 281»

tote
Ratten!

Ich bezeuge Ihnen gern, datz ) hr Fabrikat
„€ s hat geschnappt" bei meinen Kunden große
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit dieses
Rattenmittels eine sehr gute ist. Ein nicht

>
_ _ . ... sehi E
genannt sein wollender Kunde, der in meiner
Filiale ein packet L Mk. kaufte, hat damit
ca. 25 Ratten getötet. Ludwig Vreunig,

L . Drogerie zum roten Areuz.

„Ls hat__ r - ist nur für Nagetiere
tödlich? sonst ganz' unschädlich. Lin versuch und
man ist überzeugt! Ueberall A 60 pfg . und

\  Mk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar.

«Schweiss-Soden
bestes Mittel gegen Wundlaufen und empfind¬
liche FQsse, vorzügliche , erpropte Qualitäten,
Grösste Auswahl von 15 Pfg. an bis au Mk, 1.65.

L. Schwenck , 9 Möhlgasse 9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und Trikotagen.

Gegr. 1873 . 4634

BLenen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i nsp l omb e" yersehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei ftgufmaan

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- LokwMtr
ff . Machenyeimer , Rheinstraße
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Mittel gegen Motten!
Campher , Naphtalin . Insektenpulver,

Naphtalincampher . Patchouliblätter , Pfeffer,
Lavendelblüthen re., sowie

fämmtliche Mittel zur
radikale » Vertilgung von Ungeziefer

aller Art empfiehlt

Drogerie Reinhard Götte!,
Michelsber , 2 » Erke Schwalbacherftr.

Telefon 188 . 6341

M
W
M
W
M
W
M
W

Jiarl jtfrgbach,
Albrechtstraste 6.

Mittel und chm.Reinigungsaußalt.
Telefon -Anschluß 283L . 6490

M
W
MmM
*
M

Wätmers Se/fe A
ist die beste für Wäsche sand Hausgebrauch.

Zchiilllilt brillant und gibt schneeweiße Wäscht.
Vertreter : Narr B Dittmann , Wiesbnden . 407/79

gapanfirt
{wasserdichi

öchnerinnen. Kranke und Kinder.
von Mk , 1 .50 bis Mk . 5 — per Meter,

sowie sfimmtlicheArtikel zur Krankenpflege empfiehlt 6780

Oiftl * Drogenhandlung und Ârtikel zur Krankenpfleg%

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte
Beinläugen , mit doppelten
Fersen und Spitzen in
Baumwolle gewirkt vonimwolle gewu27 Pfi9-
an, gestrickt zu 50 Pfg.,
in Wolle von 65 Pfg . an ;
auch für Kinder . 4696

L. Schwenck,
Nlflhlgaase 9 .

Äofef Sturm , Nnv , euthal
\y  sind schöne Zimmer mit
Pension , Badeeinrichtung , kalt u.
warm , Gelegenheit znr Kneipcur.
pro Tag von 2 M . 50 Pfg . on
zu haben. 4646
«memmmemubm

Zur geil. Beachtung.
Jeden Mittwoch |:

kommen bei

*§ uggenheim<&9Ilarx
in Wiesbaden 5589

Marktstrasse 14! am „Schlossplatz“,
die sich während einer Woche angehäuften

Reiste
zu spottbilligen Preisen in den Verkauf.

Wer Geld sparen will , besichtige gefl.
«ram Heut ® Bffimn

die neu ausgelegten -M
Hübsche Tüll- u. Häckei-Deckchen gratis.

Wer alte  c xraäiiius sagt:

m ifiatsäcfilicfi das Seste.
In der That ist Ori das sicherste, wirksamste, zuverlässigste,

Insekten-CotungsmiUel
speziell für Fliegen , Flöhe , Läuse, Kakerlaken , Schwaben rc. Aus den
zahlreichen Anerkennungsschreiben : „® ri ist famos ." — „Ihr © rt
wirkt kolossal." — „fjabe großartige Erfolgs erzielt ." — „kfalf besser
wie andere Sachen ." — „verwende blos nur noch © ri ." Jede
Griginalflafche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.
Niemals lose zum Nachfüllen . Also Vorsicht beim Einkauf , preis
pro Flasche 20, 60, zoo Pfg . überall zu haben . Man lasse sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut ausreden . Der neue
Mribläser für kräftigste und bequemste Ausnutzung des Gri 60 Pfg.

MM*
420er pro Kiste 25.00 Mk..
360cr „ 12.00 „
200cr „ 12.75 „
160er „ n 12.75 .

Citronen 300cr „ „ 11 50 „
Alles nur hochieiue Waare , bei 6438

Fr . M Hommer Mauritius ltr. 3

Gasthaus zur Schleismühle
Dienstag Abend:

MetzelsuPPe. *vi
Gleichzeitig empfehle einen vorzügl . selbst-

sgekelterten 190I «r Wein per Schoppen 50 Pfg
wozu sreundlichst einladet. 6455
_ _ _ Adam Kulm.

Aeisste IdicittŜRtrgiriu
per Pfd . 70 Pfg .

Ph . € . Ernst
Hcllmnndftraste 4 * .

riupsiehlt

44

I Bügel - SCursus.
Beginn zu jeder Zeit . Monatlich M . 10.— .

fp67 Frau Krombach , Faulbrunneustr . 12 , ll.

Klee- und Gras-
Versteigerung.
Freitag , den Sv . Mai ds . Js . » Vormittags

9 Uhr aufaugend , wird die

Kleenutzung
von 42 Parzellen, zusammen ca. 20 Morgen, sowie die

Grasnutzung
von 58 Parzellen, zusammen ca. 28 Morgen, belegen in
der Gemarkung Schicrstein, öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Sammelplatz an der ehemal. Seipel'schen Mühle in
Schierstein, Wallufcr Landstraße. 4692

Kadijche Thlr. 100  Aerien -Loose,
3400 Treffer

unter 3400 mitspielenden Loosen. Gewinnziehung schon 2 . Juni
d - Js . Haupttreffer M . 120,000 ; kleinster Treffer mindestens

M . 300 . — Prospekt gratis und franco . 979/43

Stern,Mayser&fe Kiulbg., | tßiikfutta. M.
Spezialität : Serie - und Anlehens -Loose, sowie Prämiengeschäfte.

Email -Firmen schilder
efert in guter Ausführung in 3—8 Tag en. 4117

Wiesbadener Gmaillirwerk von U>. Ros « i,
Mauergaffe 1’S.  Mehgergaffe 3.

Deutscher Burenhilfsbund
Ortsgruppe Wiesbaden.

Am Mittwoch , den 28 . Mai , 8 .1$ Abends,
pünktlich, findet im grvgen Saal des Civil -Casinos in
der Friedrichstraße 22 ein Vortrag der Frau Schweerst
RAüller aus Transvaal statt und zwar über ihre Erleb¬
nisse während der dtriegszeit in den Sammellagern und
überhaupt im Lande. Eintritt pro Person eine Mark ohne
der Wohlthätigkcit Schranken zu setzen.

Eine beschränkte Anzahl von Karten zu reservirten
Plätzen, der Sitz zu drei Mark, ist in den Buchhandlungen
von Herrn Staadt,  Bahnhofstraße 6, und von Herrn
Gieß,  Rheinstraße 27, erhältlich.
6466  _ Der Vorstand.

Badhaus „Zum goldenen  Boss ‘‘
Goldgasse 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Diabetes , Nerven -,
Nieren - und Leberleiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Ffigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

Thermal - Bäder ä 60 Pf.
8064 Besitzer : Huyo Kupke

€ ?fli ui iyi  i-Ar ti kel,
Frauenschutz , sowie alle Neuheiten in anticoiicepiionellcn Mitteln rc.
in der Parfümerie -Handlung von 6367

J. Greifem Spiegelgaffe 8.

Für jeden Haushalt billigu. dauerhaft.
Streichfertigr Kack- «. Gelfarben

in allen Nuancen»
schnell- und harttrocknend, ohne uachzuklebe«.

Pinsel jeder Art.
Firnist , Möbelpolitur , Linoleum und
Parquetwachs , Ttahlspäne , Parquet»

tücher, Schwämme » Fensterleder
und sonstige Scheuerartikel zu haben in der

Prooerie Reinhard Mel,
Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacherstr.

6342 E3 " Telefon 189.

KöniglicheH Schlms-iek
Mittwoch , den 28 . Mai 1901

130. Vorstellung 1)0. Vorstellung im Abonnement 8.

Martha.
Oper in 4 Akten (tbeils nach einem Plane des St . Georges) von

W . Friedrich . Musik von Flotow.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Lady Harriet Durham , Ehrenfräulein der

Königin . . Kaufmann.
Nancy , ihre Vertraute . Frl . Brodmann.
Lord Tristan Miklefort , ihr Vetter . . Herr Rudolph.
Lyonei . . .
Plumket , ein reicher Pächter .
Der Richter von Richmond .
Molly .) . . . .
Polly , > drei Mägde . . . .
Betty, ' . . . »

Drei Diener der Lady

Herr Livermann a. G.
Herr Schmidt.
Frl . Hempel.
Frau Baumann.
Frl . Graichen
Herr Berg.
Herr Schuh.
Herr Spieß.

Pächter und Pächterinnen . Knechte und Mägde . Jäger und Jägerinnen
im Gefolge der Königin. Diener . Trabanten . Volk.

Scene : Theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und
dessen Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende ca. 9 l/s Uhr.

Donnerstag , den 29 . Mai 1902,
Bei aufgehobenem Abonnement . M

AftMIDE.
Grosse Oner von Quinault -Voss.

Musik von Christoph Wilibald Kitter von Gluck.
Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel

und drei Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende gegen 9 ‘/2 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Central-Theaters.
Direktion : I . Jereuczy.

Mittwoch » den 28 . Mai 1902.
Das süße Mädel,

Operette in 3 Akten von Alex LandSberg utib Leo Stein.
Musik von Heinrich Reinhardt.

In Scene gesetzt von Jose Ferenczy.
Dirigent : Curt Goldinann . Regie : Emil AlbeS

Graf Balduin Liebenburg . . . .
Lizzi, deffen Nichte.
Gras Hans Liebenburg , sein Neffe
Lolo Winter.
Florian Lieblich, Maier.
Fritzi Weiringer . .
Prosper Plewny , Sekretär des Grasen Liebenburg

Anatoie , ^Max, Maler,
} Freuude deS

Rudolf Ander.
Grete Castelly.
Sigmund Kunstadt.
Mia Werber.
Carl Schultz.
Heny Wildner.
Ottmar Koß.
Adolf Reiser.
Willy Kaiser.
Curt Brandt.
Julius Voigt.
Otto Mankritz.
Else Heß.
Tina Tohbers.
Belty Koblhepp.
Emil Albes.

Fel'k. . ^ _
Josef , i Hauses,
Rudolf , ) . . . .
Mstzi . ( Modelle.Stittt), ( • • .
Miß Bolwoad . Lizzi'r Gesellschafterin .
Klapper, Haushofmeister des Grafen Liebeubwg

Maier , Miodelle. Festgäste, Musikanten . Diener.
Zeit : G .-genwart . Ort der Handlung : 1. Akt bei Graf Hans in

der 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grasen Liebenburg
in Oberöstcrreich.

Zwischen dem 2. »nd 3. Akte: Intermezzo.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , den 29 . Mai 1902.
Der V o ^ e l h ä ir d l e r.

Operette in 3 Akten von Zell und Geuse . Musik von C. Zener.^

Walhalla -Theater
Operetten -Zaisou.

Direktion : Carl Gloe.
Mittwoch , den 28 . Mai 1902.

Der Boge ! Händler.
Operette in 3 Auszügen von M . West u. L. Held.

Musik von Earl Zellcr.
Dirigent : Kapellmeister Laudieu.

Kurfürstin Marie.
Baronin Adelaide.
Comtesse Mimi.
Baron WcpS, kurfürstlicher Wald- u. Wildmeister
Graf Stanislaus , Garde -Offizier, sein Neffe
v. Scharnagel, Kammerherr. . . .
Würmchen, ) !
Adam, Vogelhändler aus Tyrol . .
Die Briefchristel.
Schneck, Dorsschulze.
Emmerenz , seine Tochter . . . .
Nebel, Wirthin . . . . . .
Jette , Kellnerin.
Quendel , Hoslakai . . . . .
Mauroner.
Egydi.
Mager !, \ •

S" 8’ \ G-meinde.Ausschüsse ; '
Weinlebcr , ) . ..

Zeit der Handlung : Im Anfang des 18. Jahrhundert»
Ort der Handlung : In der Rbeinpsalz.

Anfang 8 Uhr. - Ende 10°/. Uhr.

Frl . Albert'.
Frl . Role».
Fr >. Frey-
Herr ' Linke.
Herr Tränier.
Herr Junior,-
Herr Sartoru
Herr Schur 'ch.
Herr Lange-Roü
Frl . Deley.
Herr Dos-r.
Frl . Waiden.
Frl . Bongart.
Frl . Kemps.
Herr M 'lto«-
Herr Gsall-r-
Herr P °stwe>l-r.
Herr RaMtN.
Herr Rlöll-r.
Herr Linke.
Herr Bender.
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Werkstätten etc.
Lerderstraste 9 , große helle
U Werkstatt zu vermiethen. 5821
f & ät  Herder - und Luxem-

burgstratze 5 ist e. Raum
von ca. 60 <gw und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver»
mictben. Näh . daselbst u . Kaiser-
Friedrich Ring 94 , r . 6459
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straß- 21 . Part . 2015
L> ür mehrere Wochen sucht gev.
O Herr bei unabhängiger jung.
Dame

fraimdife leim.
Auf Preis wird weniger gesehen,
als auf Behaglichkeit. Offert , mit
näheren Angaben erbeten unter
0 . 0 . 6306 an die Exp. d. Bl . 6486

Ein Kind
in gute Pflege zu geben Roon-
straße 7, 3 Tr . 6485

Theilhaber
für ein bestehendes Maurcrgeschäft
gesucht. Techniker erwünscht, jedoch
nicht Bedingung . Offerten unter
1 . F . 6460 an den Verlag dieses
Blattes . 6460

Ein vcchciratheter, müitärfieter

Mann,
Installateur für Gas , Wasser und
Elektrisch, sucht Hausverwalterstelle.

Offert , unter 6 . W . E . 54 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 6492

WWWshsllier
sind meine Besitzungen Parkstr . 53
und 59 sofort zu verk. Letztere
mit 164 Ruthen großer Garten,
Stallung für 5 Pferde , Remise,
Kutscherwohnung rc. rc. möbl. od.
unmöbl . auch zu vermiethen. An¬
zusehen von 11—1 Uhr u. alles
Nähere beim Eigenthümer Park-
straßc 59 . 6318

Auf 1. oder
2. Hypotheken
(auch übernehme Restkauf-
schilliuge ) wünsche ich circa
640,000 M in beliebigen
Beträge » auszuleihen. Offert,
erbeten unter Kl. 4S. 6376 an
an die Exped. d. Bl . 6376

Hundkitr Hals- und
Lungenkranke

heile und helfe jede « Monat!
Frisch, od. alt . Hals - u , Luugen-
katarrh , Engbrüftigk . . Ast-
mah , Verschleim ., Stechen,
Husten, Hciserk., Folgen von
Influenza rc. Brieflich grans
A . 11. 8 . Schulz , Wefer¬
lingen . 169. jProv Sachsen.)
I>ni « lin H e i r a t h vermittelt
liclljUO Frau Krämer , Leipzig.
Brüderstr .6 . Auskunft geg .30 Pf.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlacli,
Schwalbachersiraste 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis
i vl werocn

ÄkDiirckfilrL
, .. .. Mustern

und zu billige» Preisen angefcrtigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberg 7 , Korbl. 3695

Die deiden
herrschaftlichcu Dillen

Wcinbrrgstratze 17 u. 19,
mit Verbindungsweg n . d. Nero-
thal, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind zu verkaufen. Näh . Bilge
&  IBfthlntanu , Baugeschäst,
Hellmundstraßc 13. 6424

17. J «hrgan,.
Wäsch « in kleineren VarG,

''- " l &ef
58U

^Wchimgs -AMlprl

KmSerlaskr Keamtn
sucht füc Oktober 2—3-Zimmer-
Wohnung , Schwalbachcrstr., West»
end bevorzugt, event. wird HauS-
vcrwalterstelle übernommen . Off.
unter A. K. 99 an die Exped.
d. Bl . erbeten._ 6400Süc einen 6jährigen,mut-criosenKnabe« wird volle Pension
nnd gute Erziehung in einer
bürgerlichen Familie gesucht. Für
Lehrerfamilie besonder« geeignet.

Gefl. Offert , u. M . K . 420
an die Exped. d. Bl . erb. 6481

Vermiethüngen.
_ 6 3immer. _
eT^ otzheimerstraßc 7, 2, Etage
'4 ' 6 Zimmer in. Balkon , Bad,
2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh . Parterre. _ 2997

Herrschaftliche
Wohnung,

1. Stock einer Billa , in vor¬
nehmster Lage, sechs Zimmer,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man¬
sarden und 3 Keller, Alles ganz
neu renovirt , mit Benutzung des
Vorgartens , Kohlen - Aufzuges,
Trockenbodens u. Bleichplatzes,
zum Preis von M . 8400
pro anno , per sofort oder
auch per 1 » Jnli a . c . zu
vermiethen.
Näheres Humboldstraste 11.

8 . Stock. _5636
_ 5 Zimmer _

ellmnnsstraste 18 , Bel-Stage,
_ 5 große Zimmer , 2 Mansarden
nebst Zubehör , auf 1. Juli zu

vermiethen._ 4421
Lh» eUmnndstr . 13 , Bel -Ltage,

5 große Zimmer , 2 Man¬
sarden nebst Zubehör , auf 1. Juli
zu vermiethen. 6406

_ 4 Zimmer _
Herder, »ratze 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch._ 755

Dorkstratze4 ,
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu »er-
miethen. Näh . Part , i Laden. 4224

_ 3 Zimmer._
$| } eubau Arndtstr . 1 , Ecke

der Herderstraße, sind eleg.
3 - und S-Zimmer -Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh , daselbstu. Mainzerstr . 54.6446
4L »leonorenstratze 4 , 1 Stock,

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh . Langgasse 31, 1._ 6445
4L »cke Herder - nnd Lnxem-

burgstratze 5 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern auf
sogleich zu vermiethen. Näheres
daselbstu. Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part . 6458
/'Line Wohnung 3 Zimmer , Küche
^2- und Keller per 1. Juli zu verm.
8425 6 . Konto, Westendstr. 3.

Yorkstr. 4
geräumige, helle Hintcrhaus-
Wobnung , von 3 Zimmern u.
Zubehör , zum 1. Juni zu ver.
miethen. Näheres Parterre im
Laden. 6050

_ 2 Zimmer. _
Römerberg 35

ein Zimmer , Küche, Keller an
ruhige Leute per 15. Mai oder
1. Juni 1902 z» verm. 5670

1 Zimmer.
4 ^ udwtgftr . 14 1 gr. Zimmer
&  auf 1. Juni zu verm. Näh.
Hinterhaus p. 6462

Möblirte Zimmer.

MM . 60, Part.
erhalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis._ 6083
HBRlbrechtstr . 10 , Stb . 2, möbl.
"'44 Zimmer zu verm. 6368
ÄÄrinliche Arbeiter erhalt.

Logis . Adlerstraße 61,
Bdb . Dach rechts._ 6337
C^ uuge Leute erhalten Kost und

Logis Albrechtstratze 40,
Metzqerladcn._ 6451

Dotzlseiruerstr. 5
(Gartenhaus ) gut möbl. Par-
terrezim mer an anst. Herrn per
1- Juni zu verm. 6345

^ .otzhetmerstr 47 , Htb. 1 r .,kann ein reinl. Arbeiter
schönes Logi? erhalten._ 6308
CVunger Mann kann Kost und

Logis erhalten Elconoren-
straße 5, 1 rechts. 6472
_ A Rotzbach
aXcUmunbftt 83 , 3 l . ein

gut möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 6456
fCtn solider Mann kann Theil
^2- haben an e. Zim . m. 2 Betten
Frankenstr . 24, 3 St . r 6378
^riedrichstratze 47 , Bdhs.

2 1., erh. anst. Leute Kost
und Logis. 6099
/Llerichtsstratze 1 , P ., gr!
>2 ^ inöbl. Zimmer mit -separatem
Eingang zu vermiethen. 6443
r§ :chlaszimmcr mit 1 od. 2 Betten,

auch Salon , aus Wunsch mit
Pension , zu verm. Anzuschen
Morgens 10 Uhr bis Nachmittags
3 Uhr Herrugartenstr . 5. 3. 6413

Gut möbl. Zimmer
an best. Herrn sof. zu vermiethen
Karlstr . 23, Part. _ 5954
fß ut möblirte Zimmer.

Luiscnstr. 5, Gartenhaus,
6330 Hochparterre links.
SllMUerfte. ^ 9ut möbI-

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen. 6360

Ei « solider Arbeiter
erhält Schlafstelle Maucrgasse 8.
4 Stg . r. Hinterh. _ 6497
klunge Leute zum Austragcn

v. Schriften geg. h. Verdienst
ges. Neugasse 22, Hth. 1 l. 6432
^trauienstratze » , Part.

möbl. Mansarde mit Kost zu
vermiethen. 6336

Ein eins. mödt. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh . Römcrberq 23, 1 St . 8785

g. anst. Leute k. Kost u. Logis
erb. Riehlstr. 4. 3 St . 5815

Wohn u. Schlafzimmer
mit 2 Betten sofort zu verm.
Rbeinstr . 11, 1. Eingang Seiten¬
gebäude. 6263
M rbeiter erhalten Kost u. Logis

Schwalbachebstraße 27, Mtlb.
1 rechts._ 6409

Wellritzstratze Nr 88 , 1 r ,
ein möblirte- Zimmer f 2. Herren
zu vermiethen. 6365

Anst. Leute
erhalten Kost und Logis Walram-
stroße 25, 1 r . 6363

ci> reundl . kl. Mansardwohnung
O an einzelne Frau zu verm.
Wellritzstr. 1, 1. 6348

Weilstr. 13,
Gartenhaus 8 r ., 1 möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 6354

Sdjim inA. Jimiiirr,
Nabe des KochbruiinenS, an 1
oder 2 Herren mit od. ohne Pens,
zu verm. Näheres in der Exped.
d. BI._63691 evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westcndslraße) preiswerth zu ver-
micthen; bevorz. älterer Herr . Näh.
Expedition d. Bl . 5000
Schön möbl .Zimmer ,Balkon,
& billig. Wiesbadenerstraße32,
Haltest. Elektr., Avothcke. 6405

.in jung . Mann erh. Schlafstelle
Aorlstr. 6, Hth. 3 r . 6435

Der einzel. Dame
findet geb. Herr als einziger
Miether dauernd gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer. Näh . Bismarck-
ring 35, 2 l. 5943

MchllWs-Nchüieis
„Kosmos"

Inhaber:
Bischoff & Zehender,

Frredrichstr 40,
Telefon 522.

Immobilien,
Wchedtli.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschafts-Lo
kalitäten, möblirten
I immer»», Pillen etc.

Laben.
^VNZoritzstr. I , Ecke Rheinstr.
♦V » ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh . da-
elbst bei Rathgeber . 4374

Kaiser-Panorama
Rheinstratze 87,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 25. bis 31. Mai:

Savoyen.
Malerische

Alpen Sceuerien.
Hochromantische

Gletscherparthien
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder IS Pfg.

Abonnement.

Karttildeickrin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
Z 16 Hellmundstr. 40 , 2 r.

Wohlfafirts-
Geld1“

27 . bis 31. Mai.

16,870 Geldgewinne haar
•hne jaden Abzug zahlbar

van Mk.

575 000 .
Hauptgewinne : Mark

100000,
50 000,
25000
atc. etc. etc.

Originailoose ä 3 .30 Mk.
Für Porto und Liste 30 Pf.

extra . 151/121

C. Tön Scliöntioltz,
Mainz.

Weits-Nachweis.
Anzeigenf r diese lkubrik bitten wir biv

11 Uhr Bormittags
in nserer Expedition einjulteiei.

^ ^ riseusc sucht noch einige
O Kunden . NäbercS
6401_ Soalgosse la.

[8

iHumtttrtie Derlone«

Laufbursche,
zum sofortigen Eintritt ges von

L Retteumayer,
Rheinstraße 21.

Melden zwischen 12 u. 1. 6500
(Clin kräftiges, sauberes Haus-

Mädchen gesucht 6470
Rathgeber . Moritzstr. 1.

Tüchtiger Knecht
zu 2 Pferden gesucht Mainzerland-
straße bei Fr . Bach. _ 6473

Tüchtige
PatmtrltiKt unb

Srtjlcitet
sowie Taglöhner und jugend¬
liche Arbeiter sofort gesucht.

Msrmorwerk Wiesbaden,
Fabrik am Bahnhof

_ Dotzheim . 6361
Ei » Schuhmacher

auf Woche ges an der Waldstraße,
Wiesenstr. 4 . Freyma « » . 6394

Nichtiger Kackarbeiter
gesucht.
6404

Gustav Hinz.
Langenschwalbach.

Berein für unentgeltlichen
Zrdeitsnachwejs

im RathbauS . — Tel . 3377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheiiung für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Gerber.
Koch
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler
Herrschaftsdiener

Arbeit suche«
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler
Metzger
Bau -Schlosser
Monteur
Maschinist — Hei« ,
Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiene,
Hausdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner

' Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Fuhrleute
gesucht Abbruch Friedrich
stratze 6 6410
_ Färber u Emmel

Lehrling
für ein größ. Gesch. der Saat-
branche gegen sofort. Vergütung
ges. Offert , sud Mj. F . 5900
an die Exp. d. Bl . erb. 5920

rspräscntadls Persön¬
lichkeit, Kaufmann,

durch und durch geschäfts¬
gewandt, und im Umgang
mit Kundschaft erfahren,
wird von einer

Gross - Brauerei
als

Filial -Vorsteher
für Wiesbaden und

Umgegend
in gut dotirte, zukunfts¬
reiche, selbstständige Stel¬
lung gesucht.

Erste Kräfte belieben
sich unter Angabe ihrer
seitherigen Thätigkeit und
unter Beifügung von ab-
schriftl. Ausweisen au die
Annoncen- Expedition von
Rudolf Mosse i. Frank¬
furt a. M. unter F . M.
G. 307 zu wenden. 537/8

Weibliche Personen.

DhnMkil
gesucht bei dauernder!
Stellung und hohem 1
Lohn 64161

A. Opitz,
Webergaffe 17.

HKUlonatsfra « od. -Mädchen
tagsüber gesucht.

6440 Neugaffe 18/20.

s. bess. Damen-
schnciderei ges.

Langgaff- 6, 3._ 6252
fCiine Monatsfrau o. Monats-

mädchen ges. Biebricherstr. 6,
Gartenhaus. _ 6332

Mädchenheim,
Scdanplatz 3, 1, sucht sofort
tüchtige Köchinen, Haus -, Zimmer -,
Allein - u . Küchenmädcheu. 6333
_ P Geister , Diakon.

1 —8 junge Mädchen können
unentgeltlich in einem großen Ossi-
zier-Casino außerhalb das Kochen
erlernen . Zu erfragen
6373 Seerobenstr . 19, 1 l
eczin Mädchen kann das Bügeln

erlernen Sedanstraße 13, Htb.
1 St . rechis,_ 5687

Ein brav. Wübchtv.
welches zu Hause schlafen kann,
für Hausarbeit gesucht Moritz-
straßc 48, Part, _ 6321
(Cin  jung . Nähmädchen und
^ Lehrmädchen gesucht
6309 Roonstr . 7 , P . r.
(Dn solides, braves Mädchen auf

1. Juni in kl. Haushalt ges.
PbilippSbergllr . 45 , 2 l. 6448
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
. Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.
Cr- üchr. Schneiderin empf. sich a.
&  dem Hause Bleichstr. 19, S . 2.
_ 6496
Kleider , Blousen u . Gardinen w.
<54- angcn . z. Waschen u. Bügeln.
Gustav-Adolfstr. 11, H. 2 St . 6464

,. Costiime werden ele-
gant und billig ange-

fertigt , Marktstr . 22 , 2. 306

^rifrhp ,Dirt)  a ut u- p“ 1,w-
gewaschenu . gebügelt

Friedricbstr, 47 , Stb . 3, 6315

süchtiges Bügelmädchen sucht
—noch einige Kunden , auch wird
Wäsche zum Waschen und Bügeln
angenommen . 6389
Ph . Echmidt , Hochstr. 3, Hih.

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc. 5886
C > Lnmb , Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.

wird »Ngen. sauber u. pünktl i ?
Hermannstraße 17, 2 I. - ™

Hüte
werden chic und elegant
3142 BiSmarckring 31, 2 j

Zimmerspähiix
z- verk. b. Georg Vkollmersoheiz,
Zimmermeister , Labnstr. 3. —

3uvk.1j.Mopshund Gustav.Adolfstr. 6 . 3. b. Jung . £
selbst1 Sackr.-Anzugf .mitti Statur
_ - «441

Jriim Pfnd
zu verkaufen. Dotzheim , Rd-in.
»roße 13._ 6461
OTJegen Einsetzung von Ceniral.

Heizung 5 gut erhaltene
Kochöfen zu verkaufen Sonven-
bergerstraße 32a . 646g

Mr Schlosser.
Bohrmasch. m. Schwungrad a,

U-bers. billig abzugcben Sonne«.
bergerstraße 59.  6487
fXline Concert-Zither bill. z. verk.
^ Jahnstr . 7 , 3,_ 6444

il. Kamreltaschknso-h
mit 2 kl. Sessel, Damastsoph,
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Rötherdt . 5632
/LLute ^ peisekartoffeln,
'kst Magnum bonum , in jedem
Quantum , billig abzugeben Schul,
gaffe 4, Hinterhaus 1 Tr . 587g

schöner Pudelhund , treu und
-S gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen , billig zu verk.
Näh . Expedition._ 5941

Ein Sekretär
billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 30 . 8 St. _ 5783
Commis -Brod
stets zu haben Metzgcrg. 31. 6038

farlicn - Cschni
30 Grabenstr . 30

offerirt
Oelfarben per Pfd. 35 Pkg.,
Glanzlacke „ „ 6k̂ ,
Karlsruher Schnelllack.

1 Kilo-Dose M. 1.50,
Pariser Fustboden -Lack,

1 Kilo-B . 1.70,
Parquetboden -Wichse,

Dole 65 Pfg._6359
/LLclcgcuheit f. Brautleute!
V! / jviöbel, Betten , L-iu-n,
Küchenntcnsilien billigst zu ver¬
kaufen. stläh. Schreiner Friehl,
Körnerstr . 4._ 6395

Haus Abbruch
Fnedrichstr. 6. bill. zu verkaufen,
150,000 Dachziegeln, Fenster, Hrus-
uud Stubenthüren , Fußböden,
Bretter , Glasabschlüsse, 1 Hosthor,
transportable Herde, Oeftn , kups.
Kessel. 1 Pumpe , Bau - u. Brenn,
holz. Näh Feldstraßc 26 b«
Adam Färber oder »" der
Abbruchstelle._ 6412
sj/cue Fcdcrrollclt und e. leichte
-ft gebrauchte billig , u verkaufen
Dotzheimerstr 74 . ^ ’l

zu haben "**
Sckiacbtst-e. Lk- _

billig zu haben am Abbruch
Friedrichstr. 6.

G ut erh. Kinderwagen b- t *:
Gcisbcrgstr. 18, 1 r. 6350

Herrenrad, vorzügl., bill. zu ,̂
Hellmundstr. 52, 2 r.

biet. gesetzt, crl. Serienloose
Abwechs. Haupttreffer

66 VM
300,000 , 240,000 , 2W,000 :c.
Jede « Loos ei» Treffe«
Jedes Jahr 14 Ziebunge«.

Nächste Ziehung 1.  J «»“ »’
Monats -Beitrag : M - o.»»'

5.50 , 1000 . .
Anmeldung bei- umgehen»-Otto

sub 27S Berlin

ajerf Modistin übernimm»
Arten Putzarbeiten »

schniackoollsten Ausführung. j
6301 Pbiliv »§b°rgstr-̂ 5^

tzslh„kr»»St»M
entfernt schnell und sicher ^
einigen Tagen jede» Hu » ^
und Hornhaut . - ^ « . ibel.
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Chicago 1893: Höchste Auszeichnung Paris 1900
Qoldene Medaille sowie viele erste Staatspreise . ;

Unübertroffen
sind die weltberühmten

Dieselben zeichnen sieh durch Kltthmaschineil.
leichtesten Gang, grösste Einfachheit der Construction , geringste Abnutzung und

daher grösste Haltbarkeit aus , und sind für jeden Landwirt ? die am besten geeigneten
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTMAN , MILLER & Co . , Akr *on Ohio , U. S . A.
Eur6p. Vertr . RICHARD KOLLER, Hamburg, Alter Wandrahm 12. v.

_ Ausstellung Mannheim 1902: Reihe 6, Stand 19._ 441/81

Sonnen-&Regenschirme
Auswahl . -=e= Billigste Preise.
Schöne Schirme schon von Mark 2 .50 an = - - -

empfiehlt

F . de Fallois , Hoflieferant.
T& Sär’  IO Langgasse tO . 6160

General-Wine-Company,
A .-G., Antwerpen.

Direktion: Assaias: Boppstraße 35.
empfiehlt ihre bestrenommirten, garantirt , naturreinen Weine.

Sorten- und Preis -Berzeichnitz:
alt superior extra

Alter Dauborner,
Alter Nordhäuser,
Alter Frucht-

Branntwein
Fl . 70 . 80 « . SO Pfg.

im

Altstadt-Consnm
Metzgergaffe 31 . 6360

Tauben -,
Hühner-

Futter
offerirt billigst.

Altstadt-Consnm
31 M-tzgergasse 31 . 6361

üausoechauf.
In bester Lage in einem Städtchen

im Rhcingau ist ein Hotel, ver¬
bunden mit besserem Bierausschank,
enihalteud 20 Fremdenzimmer,
3 Badezimmer, elektrische Beleuch¬
tung, Keller für 60 Stück Wein,
zu 54,000 Mark Verhältnisse halber
sofort zu verkaufen. Feldgericht¬
liche Taxe 100,000 Mark. An¬
zahlung nach Uebereinkunft. Näh.
bei Weincoinmissionär Jacob
Heil , Hallgarten. 4691

„ weiß,
Portwein, roth,

„ weiß,
Sherry
Madeira
Morcatel

1/1 Flasche M. 1.60, M. 1,90, M.
sup
2.20

1/1 „ 1.60, 1-90, H 2.20
1/1 .. . . . 1.60, „ 1.90, 2.20
1/1 n . . . „ 1.60, .. 1-90, 2.20
1/1 n I . , „ 1.60, 1-90. 2.20
1/1 • • • 1.60, „ 1-90, n .2.20
Kl , 1.60, „ 1.90, 2.20
Marke pr. 1/1 Flasche 1.60

roth und weiß pr. 1/1 Flasche . . . „ 2.60
M.^ - m ±1 JL . . . . all. I .au ms all.  z .eu

Sammtltche Weine stehen unter der Controlle des Herrn Universitäts -Professors
5wart » in Gent und wird für absolute Naturreinheit derselben garantirt.

Man achte genau ans obige Schutzmarke.
Niederlagen: Friede . Faust , Schachtstr. 16, H. Meyrer , , zum Kneipp Haus «.
Rheinstraße, 8 . Karl , Goldgasse 18, L . Stubenraucb , Bismarck-Ring 1. 961/43

braucht?
Roulennxstoffe

in allen Breiten.
100, 115, 130, 150. 160, 170

und 180 cm breit,
ein großes Restlager

enorm billig . 5946
Ms . Waarenlager,

• § in ^ er 9
Ellenbogengaffe 2.

Herren !
Bei Harnröhrenleiden,

Blasenleiden etc.wirken I
ausgezeich.nur (Lachten |
Saiaperlen
Salacet. 0.1. 01. Sant. ost. 0.31.
Aerztl. viel empfohlen.
Zahlreich. Dankschreib. I
i Flacon 50 Caps.= 3.00H.

Zu haben in der
Ta u nu s-Apotheke

526/8 iSlniti.

(
Marianne Wulf ) Schiller-Theater, Berlin, schreibt:

.Eine ganz vorzügliche Seife ist „Aok“ ; sie ist sehr milde
und erhält die empfindlichste Haut zart und weich!•

£ 0 K.- SeiF€
Die Aok-Seife (Krüuter-Sahnen-Seife) ist infolge ihrer eigenartigen

Zusammensetzung und ihrer einfachen durch die Aok-Mcthode gegebenen
Anwendungsvorschriften, welche jedem Stück Seife beiliegen, das beste,
weil natürlichste und erfolgreichsteTeintpflege-Mittel der Gegenwart.
Geschenk-PackungA, in künstlerischer Kartonausstattung,

1 Stück Mk, 1.50, 3 Stück Mk. 4.50.
Gebrauchs-Packung8 , in eleganter Papier-Packung,

1 Stück Mk. 1.40, 3 Stück Mk. 4.—.
In allen feineren Parfümerie-Geschäften. Wo nicht zu haben,

direkt von Wilh. Anhalt G. m. b. H., Ostseebad Kolbcrg, portofrei gegen
vorherige Einsendung von 5.— Mk. für A ; — bezw. 4.50 Mk. für B.

An der Huelle
bek ommt man stets frisch und gut:

gtvetschcumus 20. 32, Kaiser -Gelee 20 Pfg.,
HonigGelee 30 Pfg., Obst-Marmelade 25. 30, 40 Pfg.,
Himveer -, Erdbeer - und Aprikosen -Gelee (versüßt) 40 Pfg.,

pfundweise ausgewogen,
sowie in Eimer, Kochtöpfen von 1,50 an.

O. Weiner , Conserven-Fabrik,
nur Mauergaffe 17.

Zuschneide -Kurdus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichuen, Zufchneiden und

Anfertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheiit. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an
weich- bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leicht'
Methode. Pariser Journale. 1468e

Putz -Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

Mari « Wehrbain , Neugasse 11, 2 St.

11

Neue

WliUMhsttei
kl Schwalbacherstr 8.

empfiehlt stets frisch geschlachtetes, ge-
kochtes, gehacktesu. geräuchertes Fleisch,
alle Sorten Wurstwaaren zu billigem
Tagespreise.

176. Ankauf von Schlachtsperden zum höchsten Preis . 635

“O
eMo

8it6nt6 6 CC « erwirkt

Ernst Franke, ClT .»Ing.
Bahnhofstr . 1(L

Zu verkaufen
und ertheile jede Auskunft gralis brieflich

Gastwirthschaft mit 42 M. Land, 6 M . Wiesen, 14 Morgen
Weinberg, schönes, flottes Geschäft in Wicker, sehr billig.

Nahe hier Fabrikgebäude mit 14 Morgen Obstanlage,
Biebrich, wegen Sterbfail, sehr gute Metzgerei.

Bad Schlangenbadwegen Sterbsall gute Pension billig.
Mühle mit Bäckerei-Einrichtung Schwaibach für 6000 Mk.
Schönes Landhaus in Lliville, auch Tausch.
Neues Haus mit Spezereiwaaren- Geschäft in Eltville.
Hattenheim Haas mit Spezerei Geschäft, auch für Bäckerei,
Burgruine mit Ländereien an der Lahn.
Hochheim schönes, n ues, freistehendes Landhaus billig.
Biebrich sehr gut' Gastwirthschaft mit Saal re.
Haus hier mit Thorsahrt, Hof Stallung für 32,000 Mk.
Hans Römerberg 29 wegen Wegzug sehr günstig.
Haus mit Laden in guter Lage wegen Sterbsall.
5 Morgen Ackerland für Gärtnerei ,e., Mainzerlandstr.

wegen Theiinng, per Ruthe 110 Mark.
Bingen, sehr gutes Hotel, günstig.
Eltville, sehr schönes Landhaus (oben Weinhandlg.) mit

Garten re., sehr billig, auch Tausch.
Landhaus in Sonnenberg, wegen Sterbfall.
Baumaterialienhandlg. in der Nähe hier, gute» Geschäft

billig und günstig.
Haus in der oberen Nheinstraße günstig.
Hof Häusel bei Eppstein, 42 M. Land, 12  M . Wiesen

16 Morgen Wald (Bauplätze) flotte Wirthschaft, sehr günstig.
HauS mit Läden, Moritzstr., billig.
Gelder auf Hypotheken.

6135 A . L . Fink , Riehlstr. 21.

Wuhiimiii-Niilhims„ Kosmos “ ,
Inhaber: Bischofif & Zahender,

Friedrichstraffe 40 Telephon 522 Friedrichstraße 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , Geschäfts,
und Etagenhäusern , Bauplätzen re. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen-
Villa in der Nähe des Kochbrunnens zu lausen, oder gegen
Villenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 4g

Haus im Tentrnm der Stabt, gut rentirend, vorzügliches
Spekulalionsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 4».

Hochherrschaftliche Villa mit große», Garten und Terrain
für Stallung, in ieinster Lage, sehr preiswertb zu vcrk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 49.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolfsallee).'
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh , Bischoffu. gebender, Friedrichstr. 40.

Etageuvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, Preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 49.

Etagenhäuser im Süd. n. Westend, bis zu M. 2500
Ueberschuß abwcrfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochdrunncns und NerolbalS. Preiswerth zu verkaufen durch
Büreau .„KosmoS ", Inh . Bischoffn. gebender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr, 49.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Cnrlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gebender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-giminer-Wohnungen,
einstc Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40,

Haus mit Metzgerei inet. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzah ung von Li. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag
M. 50,000) durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. g -hender, Friedrichstr. 49.

Haus mit gutgehender Bäckerei in, Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Jnb . Bischofsu. gehender, Friedrichstr. 49.

M 40,000 1. Hypothek- (Taxe M . 83,000 ) aus«
Land, Nähe Wiesbadens, für Ia Object und guten Zinszahlcr
gesucht durch
Bürcan „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr, 40

§\t ZilmMlieu- und KyMekes-AMtur
von

J . & C. Flrmeriicift,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häusern, Bi len, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekeitu. s. io.

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftsiokalttüteii und Wohn, fast frei
bat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., in, Preise von
82- und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

3 . AS , Firmeuich . H-lluiundilr. 53.
Ein noch neues, remabl. Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

sitdl. Stadth., f. 125 000 Mk. Slerbf. halber zu verk. durch
I . 8* E . Firmeuich , Hellmundstr. 55.

Im Rhg. ist ein Haus nt. gmg. Wirthschaft (volle Con-
cession), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Keltere
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kan», Terrain-Größe 110 Nth,, wegen Kranlh.
jür 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus, Höhenlage, Herr!. Aussicht, mit 3- und 4g >m,-

Wobn., Balkon, Garten u. s. tu., wo Käufer eine4-gim.-Wohn.
vollst. frei bat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab. tu. allem Comfort ausgest. Etagenhättser stidl.

Stadtth . im Preise von ,58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue in allein Comf. ausgest. Etagenhäuser tu. 4 X 5-gim-
Wohnuugen im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . C Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus »i. 2 Wohn, a 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten theilungshaibers. 30 000 Mk,
im Rhg. n. ein massives Hans in. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rih. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schiangenbadz. verk. d.

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.'
Eine Villa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbew. »ttt

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Pik. z. verk. d.
I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. elekt. Bahn
beleg. Villen, d, eine in. 15 Zim., d. andere in. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zns. f. 95 000 Mk., getbeiltf. 32 000 u. 63C00
Mark z. verk. d. I . & 6. Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Seerodeustr. im Preise v. 118  099
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Coms. auSgest. Etage»'
HauS westl. Stadtth. im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.

I . & <£. Firtnenicki , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl Petisions- u. Herrschafts-Villen, sowie Etagen¬

häuser in den verschiedenstenStadtth. u. Preislagen zu verk. 4
I . 8( ®. Firmeuich , Hcllmuuostr 53.

Caf <ß und
Speisewirthichaft)

15 Kaaergasse 15 . „
empfiehlt guten Mittagstisch und Abcudessen zu billigsten^
in und außer dem Hatise. Frau illrtM,

582°
Preis'«

Turnverein Lvaltatt.
Wir versteigern am « . Juni 1» « », Vorunttas

12 Uhr, die Plätze für Jux. und Berkaussstände- ^
Zusammenkunft im „Rasstuer Hof".
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